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Von Mensch zu Mensch

Geist und Freude
Es ist seltsam : Nahezu alle Worte

im NVeuen Testament , die vom Geist
reden und natürlick einen ganz be -
stimmten , nämlich den Geist Gottes
meinen , behalten Sinn und Bedeu -
tung , auch wenn man das Christlickhe
in ihnen nicht mitdenkt . Daß allein
der Geist es ist , der lebendig macht ,
und dahß er weht , Wo er
solche Aussdgen über Wesen
Wirken des Geistes wird auch ein
nichtchristliches , nicktreligiòses Den -
en akzeptieren , jq ohne weiteres für
sich in Anspruch nehmen .

die ganz der christlichen
gehörige und wunderhafte

Pfingstgeschichte , die Ergiebung des
Geistes dauf die beftũmmert karrende
Jüngerschar , die Schilderung dieses
Vorgangs mit ihren symbolkräſtigen
Bildern , das Brausen in der Höhe ,
die Flammen , die sich auf die
Häupter der Begeisteten und dann
Begeisterten senken , das Zungen -
reden — auch diese Geschichte läht
sick — erlduht oder nicht — in ein
sãkulatisiertes Denken übertragen
und als ein Gleickhnis des Geistes
überhaupt verstehen .

Der Mensch , der an den Geist
glaubt , versteht unter Geist jd nicht
die Handvoll mehr oder weniger
Kluger Gedanken , die sich hinter

seiner eigenen Stirn bewegen . Im
Gegenteil , der Geist ist für ihn ge -
rade duas Ueberpersönlicke und Nicht -
suhjektive , das , was mehr ist als

und

det einzelne Mensch und woran das
Iactividuuim nur teilhat . Daß abet
dieses Teilhaben am Geistie die
Würde des Menschen begründet , ge -
Rört freilich ebensos zum Geist -
glauben , wie etwa das Bewußtsein
der Gotteskindschaft zum christlicken
Glauben gehört .

Nun soll man nur nicht spöttisck
darauf hinweisen , daß der Mensch
sich seiner Geisteskindschaft oft
genug unwürdig ⁊eige , denn auck die
Kinder Gottes machen ihtem Vater
im Himmel durchaus nicht immer
Ehre . Hier wie da gibt es also die
Sünde wider den Geist . Der Mensch ,
der an seine Herkunft aus dem
Geiste glaubt , weiß natürlich , dab
ihm diese „ hohe Abstammung “ be —

Iill —

Sondere Lebenspflichten auferlegt ,
und er weiß , wann er gegen sie ver -
Stõlit und damit unter seinen Rang
dls Geistträger sinkt . Es gibt geistige
Schuld - und Reuegeſuhle , die nicht
weniger qudlend sind als mordlische .

Wo aber ist die Instanz , der wir
uns als geistige Menschem verant —
Wortlich wissen ? Wir spüren sie in
Uns selbst als Forderung und Ge -
Setz , aber wir ahnen sièe auch adußer
und über uns als jene überpersön -
liche Wesenheit , der wir unsere
geistige Natur verdantten . Vnd wenn
wir , unserem Ordnungs - und Rich -
tungsbedürfinis folgend , diesen Geist
2u lokalisieren versuchen , denken
Wir ihn zwar nicht in den Himmel
und auf herrliche Throne , doch aber
Rinauf in die Höhe , in ein Oben und
Veber - Allem , in eine Spkäre der
Idealität , in den belebenden Aether ,
Wie ihn etwa Hölderlin kymnisck ge -
feiert hat . Aus der Höhe , so meinen
Wir , fährt der Blitz der Erkenntnis
nieder . In die Höhe hinduf kheben
Wir uns , wenn wir denken . Der
Hölenflug der Gedanken — es ist
nur ein Bild , aber es entspricht doch
genau unserer Empfindung des Auf -
schwebens .

Und es gibt Begleitzustände des
Denkens und des geistigen Aui—-
Schwungs , die dem Pfingsttausch der
Nünger ähnlich sein mögen — jenem
brausenden Angefallenwerden und
feurigen Angewehtsein , das die
Zunge lochet macht und uns Dinge
dlissprechen läßt , dièe uns von oben
eingesagt zu sein scheinen .

Für die Kirckhe ist Plingsten als das
Fest der Bestãligung durck den Heili -
gen Geist ein Fest hoheèr Ereude .
Freude aber ist es auck für den geisti -
gen Menschen : denken zu dürfen , an
den Erkenntnissen und Einsichten ,
Wie sie in bedeutenden Geistern ans
Licht treten , teiluhaben und daran
mitzuwirken , daß mehr und mehr der
gute Geist der Vernuntt den Weg der
Menschheit hestimme . Denn , 80 sagt
André Gide in seinen letaten Auf -
zeichnungen , „ am Menschen ist es ,
dem Bankrott der Menschheit Einhal
zu tun “ .

Friedrich Rasche

ee
ee iß

Die fünfzehnjährige Camilla war die
frühreifste von uns . Als sie àus den
großen Ferien zurückkam ,
schwer verliebt .

Dies alles machte mich sehr süchtig
näch solch starken Erlebnissen . Aber
der Wunsch allein zieht offenbar nicht
immer die Ereignisse herbei . Ich
sollte noch Jahre mit Kirchgängen
und unter der Bewachung frommer
Schwestern verbringen , bis mir das
Schicksal den ersten wirklichen Kuß
offerierte . Dieses Erlebnis war un—-
Wirklicher als das der frühreifen

Schulkameradin . Aber dennoch war
es Ss0 wirklich , wie eben Unwirklich -

keit sein kann .

Ich war sechzehn Jahre alt und las
Bücher wie die „ Straße der Verlore -
nen “ und dachte heftig darüber nach ,
wie man es anstellen könne , dab
einen das Leben 80 aufs Glatteis
führe . Da träumte ich bei einem
kurzen Mittagsschlaf von dem weißen
Pferd , das ich die folgenden Jahre
immer wieder malte . Dieser milchig -
weille Pferd mit der sanften schwar -
zen Schnauze sah mich aus seinen
von langen Wimpern dunkel ver -
schatteten Augen an . Es lag auf einer
Wiese , wo viele Pferde grasten , auf
einem koraällenroten Kopfkissen .
Willenlos von seinem Blick gezogen ,
löste ich mich aus der Gruppe meiner
Freunde . Ich glitt auf den Rasen
neben das pferd nieder , und seine
lockige blonde Mähne wehte über
mich , hüllte mich ein wie in ein
dunkles Nest und deckte mich schließ -
lich völlig zu , wie eine schwere
Decke . Ganz von Ferne hörte ich

war sie

noch das Gelächter meiner am Gaätter
stehenden Freunde . Mich befiel eine
große Angst ; ich wollte wieder fort -
laufen . Aber da sah mich das Pferd
mit großer Traurigkeit an und sagte :
„ Du willst gehen und ich warte hier
schon Jahre auf dich . “ Zugleich mit
diesen Worten küßte es mich ins Ohr .
Das war von solcher Süßigkeit , daß
ich in Ohnmacht zu sinken glaubte .
Dennoch nahm ich einen heftigen
Windstoß in einer Art von Halb -
bewußtsein wahr , der die lange
Lockenmähne des Pferdes zur Seite
Wwehte, und es waär, als höbe er uns
auf und wir schwebten in einer
korallenroten Wolke davon . Da er -
wächte ich .

Mein brüderlicher Jugendgespiele
saß) an meinem Bett und hatte mir
gerade einen Kuß gegeben . ESs War
der erste „ richtige “ Kuß , den ich
empfing . Ich aber gab ihm zu seiner
Ueberraschung eine schallende Ohr -
feige .

Geschminkte Rothäbte
Joseph Newman wollte in Texas

einen Indianer - Farbfiim drehen . Er
brauchte einen Haufen Rothäute , die
möglichst rotbraun waren . Aber er fand
weit und breit keine . Der wissenschaft -
liche Berater erklärte , seit die Weißen
bei den Indianern das europäische
Schamgefühl eingeführt hätten , trage
man unter ihnen viel mehr Kleider und
setze den Körper längst nicht mehr 80
sehr der Sonne aus wie früher . Die
Folge : Blasse Leiber . Es blieb Newman
nur übrig , die echten Indianer stark auf
Rothäute zu schminken .

Zeitvertreib . Alsi

Bilder , die erzählen :

Brsun der geschmeidigen neckten Leibef . Ein Bild , in dem si
Freiheif ausdrückt .

Um die JahthundertwWende gehörle der Maler Ludwig von Hofmenn zu den
besonders geleierten Künstſern der Dresdener Akademie . Die formélen und

geistigen Forderungen des Jugendsfils setzten sich bei ihm um in mahvoll alle gorische Bilder , deren blühende Ferbig -keit das Enizücken vieler Wär, So muh man sich denn àuch zu unserem Bilde , das „ Jugendlust “ befitelt ist , die freucdligenFerben hinzudenken : das noch ganz frühlingshafte Gelbgrün der Wiesen und Böume , das kräftige Rose ihrer Blüfen -
zweige , die satte Bläue des Himmels und des Fluhlaufes , der links unterhelb des Hügels sichtber wird , das zarigetönte

ch die Lebensfteude der damaligen Zeit mit einer schönen

Pfingstsonne über Rugavalla
FHZzählong aus Finnland von Sickor Siganpäön

Das Pfingstfest fiel spät in diesem
Jahr . Alsi Tikuunen , der junge Finne ,
Wärf einen Blid auf den Kalender ,
der aàn der Bretterwand hing . Dieser
Kalender war ihm in seiner Einsam -
keit hier oben ein guter Freund ge -
worden . Er strich mit dem Bleistift
die Tage àus , die vergangen waren .
Er hatte sie zu zählen beégonnen , als
er von Aino in Flelsinki Abschied
nähm . Er hatte keine Ahnung , wie
lange der Krieg ihn hier oben fest -
halten Würde , und wWenn er dis Tage
zählte , soütàt ér es eigentlich nur àaus

Tikuunen konnte
keinen Frontdienst mehr tun , sein
rechtes Bein lag irgendwo bei Viborg
begraben ; aber seine Augen und
Ohren waren sctiarf , und Geshalb hatte
man ihn auf diesen Posten geèschickt .
Die riesigen Wald - und Heidedistrikte
von Rugavalla brauchten eine Brand -
wache . Alsi TIikuunen saß in einem
der Holztürme , die man für die
Waächtposten gebaut hatte . Meilenweit
Konnte er über das Land blicken und
keine aufsteigende Rauchwolke ent⸗
ging seinem scharfen Auge .

Alsi Tikuunen hatte einen Kame -
raden , der seine Einsamkeit mit ihm
teilte . Es war ein stummer Kameràd ,

ein Schäferhund , ein großes , kräftiges
Tier , von dem die Leute erzählen ,
daß sein Vater ein Wolf gewesen War .
Er hieß Tolk . Seine feuchtschimmern -
den dunklen Augen hingen unver -
wWwandt an seinem Herrn .

Alsi blätterte wieder im Kalender .
Morgen war Pfingsten , morgen
konnte man , wenn man früh auf⸗
stand , nach altem finnischem Aber -
glauben „die Sonne tanzen sehen “ .
Ehe der Krieg sein Land überzog ,
war er jeden Pfingstmorgen mit
Aino zum Meer gewandert und hatte
die Pfingstsonne „ tanzen “ gesehen .
Nun sollte er allein sein , wenn die
Sonne über Rugavalla aufging .

Der Hund winselte und drängte
zur Tür . Vorsichtig , das Holzbein
nach sich ziehend , stieg Alsi die
steile Leiter des Waächturms hinab ,
nächdem er vorher , seinen Rapport
mit dem Radiosender abgeschickt
hatte . Alle fünf Stunden gab er mit
bestimmten Morseèzeichen seinen Bé -
richt durch .

Die Erde duftete nach Frühling ,
wenn auch an einzelnen Stellen noch
Fetzen der weißen Schneededce des
Winters lagen . Aber dicht daneben
kam das junge Moos zum Vorschein ,
noch war es smaragdgrün , wenige
Wochen später würde es in das un -
definierbare Grau der Lappland -
tundra übergehen . Winzige lila -
schimmernde Blüten krochen am Bo -
den entlang , die Blattknospen der
Verkrüppelten Bäume hatten silber -
graue Pelze , die Zwergkiefern zeig -
ten die ersten grünen Spitzen . Alsi
Tikuunen fühlte die Liebe zu diesem
Land fast körperlich ! Er nahm etwas
von der feuchten Erde zwischen die
Finger , sie roch kräftig und gut .
Sein Land — seine Heimat ! Er würde
sie verteidigen bis zum letzten Bluts -

tropfen . Er sah die endlosen Renn -
tierherden vor sich , die in wenigen
Wochen hier vorüberziehen würden ,
er freute sich , den ersten roten Woll -
puschel auf der sechskantigen Mütze
eines Läppen zu sehen . Aber nodi
wWär alles einsesm

Wieder knurrte Tolk , und jetzt
hörte er es auch , ein schwaches
Surren , Motorengeräuschl Irgendwo
an dem unendlich scheinenden Him -
mel mußte ein FHlugzeug auftauchen .
Was wollte es hier -in der Einsam -
keit ? Eine fieberhafte Erwartung
packte ihn . Feind oder Freund ?

Er taàstete nach dem Revolver
Wie eine Mücke , die im Sonnenlidit
tanzt , sah dàas Flugzeug aàus , jetzt
Wäar es schon so groß wie ein Vogel
und nun erkannte er die finnischen
Hoheitsabzeichen Seite àn Seite mit
dem Roten Kreuz . Ein Ambulanz -
flieger , der wohl einen Kranken von
irgendeiner einsamen Siedlung holen
Ssollte . Das Flugzeug ging tief herab ,
umkreiste zweimal den Waäachtturm ,
dann wurde mit einem kleinen Fall -
schirm ein Päckchen abgeworfen , und

späterwenige Minuten hatte der

Himmel das
schluckt .

Der Fallschirem schwebte langsam
herab , aber der Wind , der sich plötz -
lich erhoben hatte , trieb ihn von
dem Wachtturm fort . In fieberhafter
Spannung folgte Alsi ihm mit den
Blicken . Wenn das Paket nur nicht
dort drüben in dem sumpfigen Ge -
biet landete . Er mußte es holen ,
koste es , Was es wollel

Nun sah er den weißen Fallschirm
nicht mehr . „ Such , Tolk , such ! “ sagte
er mit heiserer Stimme . Er faßte den
Hund - am Halsband . Die Dämmerung
Wwar hereingebrochen . ES mußte
etwas sehr Wichtiges sein , das man
ihm schickte , etwas Dringendes , das
nicht warten konnte , bis einmal im
Monat die Post zu ihm herauskàm .

Flugzeug wieder ver -

Vier Stunden waren schon vergan -
gen , nun waär es finstere Nacht , aber
Alsi hatte das äbgeworfene Päckchen
noch nicht gefunden . Er kam ja mit
seinem einen Bein nur langsam vor -
wärts , er durfte das Halsband des
Hundes nicht loslassen . Er fühlte , wie
die Erde unter ihm
schwankend wurde , und da wußte er ,
daß er nun zum Rand des großen
Sumpfes gekommen war .

Er setzte sic ins Moos , 209 den
Hund dicht àn sich heran , damit sie

sich gegenseitig wärmten , denn die
Nächte waren noch bitterkalt . Und
5S0 erlebte Alsi Tikuunen , wie die
Pfingstsonne über Rugavalla aufging .
Er sah , wie sich der Himmel lang -
saàm rötete , wie àus der lilàschim -
mernden Dämmerung die ersten Bün -
del des Lichtes flackerten . Er sah ,
wie die Blumen ihre Kelche öffne⸗
ten , wie die grauen Pelze der Knos -
pen sich dem Licht entgegenstreckten .
Soldbraune Ryper , Lapplands Vögel ,
flatterten den ersten Strahlen der
Sonne entgegen .

Tolk riß sich plötzlich los und
jagte mit Bellen in das Dickicht hin -

Zeichnung : Kaltenbach

ein . Er kam zurüdk und schleppte den
kleinen Fallschirm mit dem Päckchen
hinter sich her . Noch war die Sonne
nicht völlig aus der Woelkenbank im
Osten aufgetaucht , aber auch im Däm -
merlicht erkannte Alsi Ainos Schrift -
züge . Neben den Medikamenten , um
die er in seinem letzten Rapport ge -
beten hatte , barg das Päckchen ein
Bild Ainos . Dàs Bild eines finnischen
Mädchens in der schlichten grauen
Uniform der finnischen Lotten .

Plötzlich stand der ganze Himmel
in Flammen ; die Sonne hatte gesiegt ,
Pfingstsonne war über dem Ruga -
vallagebiet aufgegangen ! Und die
Sonne — sie tänzte , sie hüpfte und
sprang — oder war es nur das
Herz dieses einsamen Mannes hoch
oben im Norden ?

weich und



RS WOCHENENUE

Siumad Ofingatllönig gein

derEiner letzten ungarischen
Grandseigneure des vorigen Jahr -
hunderts war der Dichter Maurus
Jokai . Mein Großvater war sehr mit
ihm befreundet und erzählte wunder -
bare Geschichten von ihm . Da auch
icht mit meinem Großvater sehr be -
freundet war , erzählte er sie mir
wieder . Eine davon ist die folgende :
Da lebte im Szaboleser Komitat ein
alter Edelmann auf seinem Schloß .
der Herr Jancsi Karpat . Er war ein
König in seinem Reich . Seine Be-

sitzungen , sein Reichtum waren nicht
abzuschätzen . Ständig hatte er das
Schloß voller Kumpane , die mit ihm
auf die Jagd gingen , bis zum Morgen
mit ihm zechten , und die schönen
Mädchen verführten .

In dieser Gegend wurde alljährlich
das Pfingstfest groß gefeiert und dazu
der Pfingstkönig gewählt . Das ging
s0 zu, daß ein Rennen veranstaltet
wurde , woran sich die jungen Bur -
schen des ganzen Komitats beteilig -
ten . Der Protektor dieses Rennens
wär der Herr Jancsi . Pfingstkönig azu
sein war eine tolle Sache ! Der das
Slück hatte , es zu werden , brauchte
ein Jahr lang nicht zu arbeiten , batte
überall Zutritt , um sich satt zu essen ,
und die Dorfgemeinden mußten so -
viel Wein für ihn bereit halten , wie
er wünschte . Auch mußten die Ge -
meinden soviel Geld zahlen , daß er ,
Wenn er wollte , das ganze Dorf frei -
halten konnte im Wirtshaus . Also eine
herrliche Sache , 80 ein Pfingstkönig
zu sein .

An dem Pfingsten , von dem hier be -
richtet wird , tauchte ein hübscaer
junger Bursche auf , ein Pferdehirt ,
der Miska hieß . Er errang den Sieg
und wurde Pfingstkönig . Denn er ritt
wie der Teufel , tanzte Czardas , daß
den Mädchen Hören und Sehen ver⸗
ging , und sang wie ein geborener
Zigeuner . Der Herr Jancsi fand Ge -
fallen an dem Burschen und ließ ihn
zu sich tufen . Das Gespräch waär s0 :
„ Du bist ein wackrer Bursche , Miska ,
und sollst also ein Jahr lang Pfingst -
könig sein . Was wirst du die Zeit
über tun ? “

„ Weiß ichl ? Ich weiß nur , daß ich

Von Christot Scholz - Gellen

„ Und wenn man dich nächstes Jahr
absetzt ?“

„ Dann werde ich wieder Czikos ,
und die Pferde hüten wie bisher . “

„ Wer ist dein Vater , wer ist deine
Mutter ? “

„ Weiß nicht , habe sie niemals ge -
kannt . “

„ Was würdest du dazu sagen “ ,
meinte der Herr Jancsi hintergründig
lächelnd , „ wenn ich dich zu einem
noch größeren Herren mache ! ? Ich
werde dich in die Gesellschaft ein -
führen , dir Geld geben , soviel du
willst , damit du trinken , spielen und
die Mädchen verführen kannst , und
werde dich ausgeben für den Edlen
Herrn und Grundbesitzer Miska von
Kis . “

„ Meinetwegen . Aber ab ich mich
da richtig benehme ? “

„ Benimm dich wie ein Bauerl Sei
ein Betyar , und alle werden dich für
einen noch größeren Herrn halten .
Du wirst mich überall begleiten , mit
mir trinken und dich mit meinen
Sästen prügeln . Aber wenn das Jahr
um ist , legst du die Herrenkleider ab
und trittst bei mir als Haiduck in
den Dienst , nimmst den roten Mantel um
und wartest den Herren , mit denen
du ein Jahr lang getrunken und ge -
spielt , auf und hebst die Fräuleins
in den Wagen , mit denen du Fasching
getanzt hast . Ein guter Spaß , wenn
die Männer fluchen und die Damen
rot werden , wenn sie merken . mit
wem sie sich ein Jahr lang unter -
halten haben ! “

Der Bursche überlegte ein wenig .
dann sagte er : „ Ich bins zufrieden “
Der Miska bekam Kleider und sah
daus wie ein Kavalier . Er trank , er
spielte , er steckte das Geld achtlos
in die Taschen wie ein ganz großer
Herr und die Mädchen schmachteten
ihn an.

Pfingsten übers Jahr kam viel zu
schnell , und der ganze Adel der Um-
gegend war zu Gast bei Hetrn Jancsi .
Miska erschien , aber er mußte heute
im Vorzimmer wärten . „ Was ist das

zimmer zehn Minuten warten zu
lassenl ! “

Der Herr Jancsi machte große
Augen und kam in Wut . „ Hast du
vergessen , was heute für ein Tag ist ?
Pfingstenl ! Und da ist es mit deinem
Pfingstkönig sein vorbeil “ „ Na, und ? “
fragte Miska , nicht im geringsten be -
trofken . „ Dann bist du kein Kavalier
mehr . Du bist ein Betyar , ein her -
gelaufener Bauernlümmel . “

„ Das könnte Ihnen s0 passen “ ,
sägte Miska und wirbelte seinen
Schnurrbart , „ ich bin Edler von Kis ,
Herr auf Amassalva , das ich mir vor -
gestern um hundertzwanzigtausend
GSulden gekauft habe . Und ein Edel -
mann bin ich auch , denn ich habe
mir um tausend Gulden einen Adels -
brief gekauft . Da machen Sie Augen ,
Herr Jancsi , wasl ? “

„ Du Hund —“ schrie dieser , „ wo -
her hast du das viele Geld ? “

„Ehrlich im Spiel gewonnen “ , lachte
Miska , „ was ich verlor , hab ich
Ihnen immer gesagt , aber was ich
gewonnen habe , nicht ! l “

Dem Flerrn Jancsi gefiel dieser
Spaß noch besser , als sein eigner . Er
zürnte nicht , er küßte den schlauen
Abenteurer , der gescheiter gewesen
Waäar als älle anderen .

So kann man also zu etwas kom -
men , wenn man Pfingstkönig ist . Ja ,
so schön und leicht war das damals ,
meinte mein Großvater auch schon .

Auflösungen

Kreuzworträtsel : „ Meister der
Töns “ . Waggerecht : 1. Smetana , 7.
Stade , 8. Arg , 10. Beute , 11. Stier , 13.
Seite , 14. Toreros , 16. Ferne , 17. Fedor ,18. sie , 20. Elle , 21. Regen , 22. Aser ,23. Hai , 24. Laden , 235. Brink , 26. Mole -
kül , 28. Borna , 29. Zuber , 30. Sinai ,31. Gut , 32. Kasus , 33. Straul — Senk⸗
recht : 1. Stute , 2. Mate , 3. Ede, 4. Te,
5. Natron , 6. Arier , 7. Seine , 9. Ger ,10. Berlioz , 11. Soden , 12. Rossini , 13.
Selam , 14. Tegel , 15. Siena , 16. Feh ,
17. Feder , 19. Erk , 21. Rakett , 22. Arras ,

MditSel 85 S880l0
Ein Ziel des Ftemdenverkehrs

Waagerecht : 1. siehe Anmerkung , 10.
moderner Kulturfaktor , 11. stellvertreten -
der Herrscher , 13. Einfall , 14. ckemischer
Srundstoft ( Metall ) , 15. nicht fern , 16.
Wappentier , 17. abessinischer Häuptling ,
18. Leuchtturm , 19. Abkürzung für Ses⸗
meile , 20. nordischer Hirsch , 21. Wund -
absonderung , 22. Geschirrstück , 24. siehe
Anmerkung , 26. Nibelungenfigur , 27. Ab-
kürzung für „sine loco “, 29. spanischer
Mädchenname , 30, Getränk , 31. griechi -
scher Buchstabe , 32. deutscher Mediziner
Elektrotherapie ) , 33. Gaststätte , 34.
Leistesgestört , 35. die Unwahrheit sagen ,
37. klassischer Name von Troja , 38. siehe
Anmerkung .

Senkrecht : 1. Anrede für eine Dame , 2.
deutscher Strom , 3. Ablehnung , 4. Ab-
kürzung für ein Handelsgewicht , 5. grie -
chischer Kriegsgott , 6. Abkürzung bei aka -
demischen Iiteln , 7. Abkürzung für Tan -
gens , 8. Mädchenname , 9. größter See
Lapplands , 10. Berliner Sender , 12. ger -
manischer Gott , 14. Streit , 17. Stadt im
nördlichen Rheinland , 18. musikalisches
Schlußzeichen , 20. Getreide , 21. Schwimm -
vogel , 22. Rückstand beim Keltern , 23.
Erkinder des Gasglühlichts , 24. deutscher
Filmschauspieler , 25. Telefongespräch , 27.
ausgedroschenes Getreide , 28. schwedische
Bezeichnung für Provinz , 30. Großbehälter

Lösung der Schachaufgabe Nr. 167
Hier soll es der Zugzwang schaffen . Nur

die Zugpflicht soll sich für Schwarz entschei⸗

kür Flüssigkeiten , 31. skandinesvischer
Männername , 33. Bestandteil arabischer
Namen ( Sohn] , 34, Strom in Sibirien , 38.
Zelchen für Gallium , 37. Abkürzung für
id est .

Anmerkung : 38. ist ein europäischer
Staat , 24. eine Stadt darin ; 1. ist ein welt⸗
berühmtes Stadtviertel hiervon , das zum
Ziel des Fremdenverkehrs geworden ist .

Schachaufgabe Nr . 168

O. Brenander , Vart Land 1893

* * * *
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ein gröherer Herr sein werde , als ich
bis jetzt gewesen bin . “

für eine Manier “ , rief er und warf
sich in einen Sessel , ‚mich im Vor - 30. Sau , 32. Ka.

24. Lebus , 25. Bonus , 27. Lug, 28. Biß,
dend auswirken . 1.
Dfl matt . 1. — g6.— Typische Mattstellüngen

Ddöl, Kfg. 2. Didx nebst
2. Ddz nebst Dgz matt .

mit D und S.
Weiß : Kh7 , Dd7 , Sgd , Bhz (q).
Schwarz : Kg5 , Be7 , f4, h5 (J) .

Alfred Weber : „ Daseinsorientierung der Universität “
Die heèutigen Studenten seien reif genug zur „ Selbstlehre “

Zum 150 . Geburtstag ( 25 . Mai )

Ralph Waldo Emerson
Wenn die neue Generation dazu kommen

wird , es kür unwürdig zu erachten , sich in
den Greueln der Vergangenheit festzunisten ,
um Furchtlosigkeit und Tugend zu empfinden ,
dann wird die letzte Stunde des Krieges nicht
mehr fern sein und der Brunnen mensch -
lichen Blutes wird bald versiegen . Ein Kon -
greß der Völker muß diese Sache zu der sei -
nen machen . Hier im großen Amerika , wo
nicht eine Familie , wo die Seele den Idealen
Tür und Tor öffnen kann , wo eine Flut Ein -
wanderer aus allen Ländern , da Unterdrük -
Kkung herrscht und Schuld , hereinströmt , kann
die ganze Menschheit beschließen , was sein
Soll , hier laßt uns fragen : „ Was soll auf
Erden herrschen , Krieg oder Frieden ? “
Emerson : Essay über den Krieg ) .

Der Name Ralph Waldo Emerson strahlt
Seit einem Jahrhundert unvermindert hell über
dem Kulturleben der Neuen Welt . Doch dar -
über hinaus zählt die amerikanische Nation
diesen Dichterphilosophen unmittelbar neben
seinen großen Politikern Washington , Lincoln ,
Webster , Grant . Jefferson und Roosevelt zu den
ersten Köpfen , die ihrer Geschichte Profil und
Niveau gaben .

Dss puritanische Gelehrtenleben Emersons ,
ein langes Leben ( 1803 —1882 ) ist an sich aus -
gesprochen beschaulich abgelaufen . Er ent -

stammte einem der ältesten Geschlechter
Bostons , das durch sieben Generationen hin -
durch Pastoren gestellt hatte . Mit 26 Jahren
erhielt ohne Promovierung auch Ralph Waldo
seine Predigerstelle . Er hatte an der Harvard -
Universität Philosophie und Theologie studiert .

Doch seine Gewissenskrupel erwiesen sich bald
so stark , ausgelöst von der in Synthese von
Natur und Seele wurzelnden Weltanschauung ,
daß er nach kurzer Zeit dem Predigerstand

St sagte . Nach dem frühen Tod seiner ersten
Frau untefnahm er mehrere Studienreisen nach
England und Schottland , wo die lebenslange
Freundschaft mit Carlyle ihren Anfang nahm .
Hier hat er sich mit den Werken führender
Persönlichkeiten seines Jahrhunderts messen
und dabei die eigene Bedeutung erkennen ge -
lernt . Fast 50 Jahre lang hat Emerson danach
als der geistige Erzieher seines jungen Volkes
gewirkt . Als er geboren wurde , strömten die
ersten Einwanderer in das weite Land der

Urwälder ; als er starb , gab es keinen Skla -
venhandel mehr , für dessen Beseitigung er bis

zur Weißglut gekämpft , dafür aber das erste
Hundert Millionäre

Im Essay oder besser im epigrammatisch zu -

gespitzten Aphorismus liegt das abgeschlossene
Lebenswerk Emersons begründet . Es besteht

aus elf Bänden „ Repräsentanten der Mensch -
heit “ ( mit der Wertung Goethes , Montaignes,
Swedenholms u. a ) , „ Lebensführung “ , „ Natur “ ,

Der Heidelberger Soziologe Alfred Weber
korderte in einem Vortrag vor Studenten der
Universität eine „ Daseinsorientierung der
Universität , die der heutigen Lage entspricht “ .
Dabei müsse das alte Ideal der „ Humboldt -
schen Universität “ nach der Persönlichkeits -
bildung keineswegs aufgegeben werden . Was
aus der damaligen Zeit jedoch zu überwinden
Sei , sei das „ Persönlichkeitsideal der Ich -
bezogenheit “ . Diese müsse der „ Wirverbun⸗
denen - Persönlichkeit “ weichen . Im heutigen
Massenzeitalter dürften die Universitäten
nicht abseits stehen oder gar denjenigen Ge -
hör schenken , die dazu aufriefen , daß sich
der Akademiker von der „ ‚häßlichen Masse “
distanziere . Eine solche Haltung der Universi -
täten sei töricht und snobistisch . Dem Schlag -
wort Le Bons von der „ verblödeten Masse “
müsse entgegengehalten werden , daß es auch
andere Massen gebe und daß sich jede Masse

aus Individuen zusammensetze , die es zu
Dersonalisieren und zu individualisieren gelte .
Professor Weber , die die Reihe der Vor -

träge im Rahmen des studium generale an
der Universität eröffnete , begrüßte die Be -
strebungen der Universität , dem Studenten
die Möglichkeit zu geben , seine Kenntnisse
über das reine Fachstudium hinaus durch das
studium generale zu erweitern . Die Universi -
tät könne den Studierenden im studium
generale darüber hinaus auch die erforder -
liche Orientierung auf politisch - soziologi -
schem Gebiet geben . Die Studenten forderte
Weber auf , zur Selbstlehre zu greifen , wenn
die Universitäten insofern Versagten , als sie
nichts anderes böten als reines Fachwissen .
Er halte die heutige Hochschulgeneration für
reif genug , daß sie sich im Falle des Ver -
sagens der Universität selbständig mache .

Das Werk von Walter Gropius
Eine Ausstellung der Technischen Hochschule Stuttgart

Der weltbekannte deutsche Architekt Wal -
ter Gropius , der Gründer und langjährige
Leiter des früheren Bauhauses , konnte in
diesen Tagen in den Vereinigten Staaten sei -
nen 70. Geburtstag feiern . Diese Tatsache
war wohl mit dafür maßgebend , daß sich die
Technische Hochschule Stuttgart zusammen
mit dem Deutschen Werkbund bemühte , eine
in Amerika zusammengestellte Schau über
das Werk des großen Architekten , die be -
reits in Berlin gezeigt wurde , auch nach
Stuttgart zu bekommen . Diese Ausstellung
macht auf großen Fototafeln mit den wich -
tigsten Etappen des Schaffens von Walter
Gropius bekannt . In einem Vortrag „ Walter
Gropius und das Bauhaus “ wies Prof . Dr .
Hans Hildebrand darauf hin , daß das revolu -
tionäre Werk des bedeutenden Baukünstlers
aus der Geschichte des neuen Bauens nicht
mehr wegzudenken sei . Er schilderte den
starken Einfluß , den das Bauhaus später auf
die architektonische und künstlerische Gesin -

„ Die Sonne segnet die Welt “ , Englische Cha -
rakterzüge “ u. à. Emerson ist der Begründer
des Transzendentalismus . Er erkennt die letz -
ten Werte und Wahrheiten in den unveräußer -
lichen seelischen Gütern . Man begreift Ame -
rikas Geistesleben kaum , ohne sich einsichtsvoll
mit Ralph Waldo Emersons Lebenswerk zu be -
schäftigen . K. K.

nung der Welt ausübte , aber auch die reak -
tionären Bestrebungen nach dem ersten Welt⸗
kriege , die die Männer um Gropius zwangen ,
das Bauhaus von Weimar nach Dessau zu
verlegen , und schließlich 1933 Deutschland
zum größten Teil zu verlassen . Als „ kultur -
bolschewistische Brutstätte “ lösten die Natio -
nalsozialisten sofort nach ihrer „ Machtergrei -
kung “ diese wegweisende Institution àuf .
Heute zählt Gropius trotz seines hohen Al -

1155
zu dlen gefeiertsten Architekten Ame -

rilkas .

Neben der Gropius - Ausstellung werden in
einer Sonderschau Diplomarbeiten des Jah -
res 1953 gezeigt , in denen Architekturstuden -
ten der Technischen Höchschule Stuttgartihre Gestaltungsfähigkeit am Beispiel von
Entwürfen für ein Stuttgarter Kulturzentrum
beweisen . Die Ausstellungen sind bis zum 28.
Mai geöffnet .

Hindemith dirigiert Beethoven in Bayreuth
Der in den Vereinigten Staaten lebende deut -

sche Komponist Paul Hindemith wurde von Wie -
land und Wolfgang Wagner für die Leitung von
Ludwig van Beethovens 9. Symphonie gewonnen .
Mit diesem Konzert , das am 11. August im Fest -
spielhaus stattfindet , wird in diesem Jahr das
Programm der Bayreuther Festspiele erweitert .

Professor Walter Gropius
Professor Walter Gropius , der Gründer des „ Sau -Hauses “ , vollendete am 16. Mai sein 70. Lebensjahr .
Der berühmte Architekt studierte an den Tech -nischen Hochschulen in München und Berlin . Nachdem ersten Weltkrieg übernahm er die Kunstschulein Weimar und gründete dort das „Staatliche Bau -
haus “ . Diè wesentlichsten Merkmale seiner Bauweisesind Zweckmäßigkeit , Licht , Luft , Sonne und Wohn -
ruhe , weshalb seine Bauten viel Glas aufweisen .1025 siedelte Gropius mit seinem „ Bauhaus “ nach
Dessau über . Von 1928 bis 1934 arbeitete er Privatin Berlin , von 1935 bis 1937 in London . Von dort riefihn ein Lehrauftrag an die Harvad - Universität von

USA .
Anmmmuuunmummmmmnmmmmmmmmmmmmummnmmnnnmmmmmnnmimmmumiemmr

Herkunft des Creglinger Altars nicht geklärt
Das Geheimnis um den Schöpfer des Creglin -

Ser Hauptaltars konnte nicht geklärt werden ,
teilten die Restauratoren Max und Walter Ham -
mer mit , die den spätgotischen Altar in Ulm ander Donau restauriert haben . Feststellbar sei le -
diglich , daß das Kunstwerk im Raume Nürn -berg - Bamberg - Würzburg beheimatet sei . Wennman den Altar Veit Stoß zuschreibe . so bleibe

das nur eine Vermutung . Schriftliche Hinweisehätten sich bei der Restaurierung nicht gezeigt .
Personalveränderungen beim Badischen Staats -

5 theater Karlsruhe
Chefdramaturg Wolfgang Gruber vom Badi -schen Staatstheater Karlsrühe wurde ſür die

kotnmende Spielzeit in gleicher Eigenschaft an
die Städtischen Bühnen nach Freiburg ver -Pflichtet . Die Sopranistin Ingeborg Exner geht
an das Stadttheater in Bielefeld . Sie hat gleich -zeitig einen Gastspielvertrag für das hessischeStaatstheater in Kassel Uriterschrieben ,

M E U T als 5 3 9 0 0 8 E S U C l E T erwerrtet die Nordbedische Industrie - u.

Eine wWeitumfassende Werbung garonfiert heute schon einen vollen Erfolg für dalle Aussteller !

Gewerbedusstellung in Schwetzingen vom 13. bis 22 . Juni 1959

Die Ausstellungsleitung
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Vom Himmel hoch zur Erde
Die Sonne Wärme schickt ,
Damit eés Pfingsten werde .
Wer dabei eingenickt
Nach Putzen all der Schuhe ,
Dem gönn “ man seine Ruhe .

Wer reiste jetzat nicht gerne ,
Da grünen Wald und Feld ?
Wen lockte nicht die Ferne
Der schönen , weiten Welte
Dies Mädchen kann euch sagen ,
Wo euch es würd ' behagen .

Es luuern Adehdare
— MWenn' s Lenzeslüftchen streicht —
Auf junge Menschenpadre
Am großen Baby - Teich .
Storchs bringen Maid und Knaben ,
Wenn zweie lieb sich haben .

Wenn dann mit Kinderwagen
Die Mädchen Muttis sein ,
Hört man sie selig sagen :
„Ja , ja , der Sonnenschein ! “
Die Sonne leuchtet wieder
Und leis “ verblüht der Flieder

Amandus

Au E c ehE Sf
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7 1 Ver Winterpelz vei - AR,inset . im gedten Bundesgebtlet weisen iu Csen ldgen lgeursstockung in Paris . Ein 24stündiqer Generalstreik bei der Metro und den
, die Wollschafe geschoren . Das gibt Stoffe für die Menschen und willkommene Ab- Autobussen in Paris führte zu starken Verkehrsstockungen und ermöglichte unserem

e , kühlung für die Schafe . Fotografen dieses Bild .

V 2 58
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Druck - und Strahlanzug . Ein Druckanzug , den zukünftige Weltraumfahrer tragen Zur Reparatur in Emden . Der amerikanische Frachter „Haiti Victory “ , der Anfangwerden , wurde àuf der Ausstellung „ Raketen im Weltraum “ in Düsseldorf gezeigt des Monats mit der britischen Kanalfähre „ Duke of Vork “ zusammenstieß , wurdeIinks ) . Für die Leute , die auf der Erde bleiben und an Rheuma leiden , hat ein — 5Uiesgnscheltler eine radio - aktive Strahlenschutz - und Klimakleidung entwickelt , ebenfalls schwer beschädigt . in den Emdener ‚Nordseewexken “ wird er jetzt Wieder
—0 die Heilwirkung haben soll (xrechts). “ repärtert .
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„ Gewerbefreiheit “ in Amerika

O. L. : Ich glaube , s0o wie es Fußballfans gibt ,
gibt es jetzt auch Amerikafans . Ich mache mir da -
her einen Sport daraus , diese Fanserei zu be -
kämpfen , wo ich nur kann . So habe ich mir den
Zorn dieser neuen Gilde zugezogen , als ich vor
einiger Zeit behauptete , daß Amerika , das Land
der angeblich schrankenlosen Freiheit , eben nicht
das Land der Freiheit sei , wie es sich viele ein -
bilden . Und daß es zum Beispiel gerade , was die
uns aufoktroyierte Gewerbefreiheit anbelangt ,
drüben über dem Großen Teich recht merkwürdig
damit bestellt ist . Bist du auch dieser Auffassung
und kannst du mir auch durch ein Beispiel bei -
stehen ?

Du kennst doch sicher auch die zahlreichen

Sprichwörter , die alle etwa das Gleiche be -

sagen , nämlich , daß mancher die Tugend
predigt , die er selbst nicht kennt , Was wunder ,
daß auch auf diesem Gebiet im Lande der

unbegrenzten Möglichkeiten viel Menschliches ,
Allzu Menschliches passiert . Du bist zum Bei -

spiel mit Deiner Meinung über die amerika -
nische Auffassung von „ Gewerbefreiheit “
nicht auf dem Holzwege . So bedarf ein zuge -
Wanderter junger Ausländer im Staate Wiscon -

sin , um seinen Beruf ausüben zu können , einer

nochmaligen Prüfung , wozu als Unterlage eine

Bescheinigung der Heimathandwerkskammer

verlangt wird , die bescheinigt , daß er auf

Grund einer bestandenen Gesellenprüfung be -

rechtigt ist , den erlernten Beruf in seinem
Heimatstaat ohne jegliche Lizenzerneuerung
auf Lebenszeit ausüben zu können . Der Ge -

Setzgeber drüben verbietet drakonisch : Ohne
erteilte Lizenz keine Ausübung des in irgend -

einem Lande erlernten Berufs ! Wenn man

Weiterungen aus dem Wege gehen will , ist es

sogar klug , unbedingt das Wort „ Lizenz “ zu

benutzen , worauf sich dann die Vertreter

Uncle Sams zufriedengeben , vor allem , wenn
noch die Bescheinigung ferner mit dem Dienst -

Siegel der Heimathandwerkskammer versehen
ist . Alles notwendige Dinge — Prüfung , Lizenz ,

Dienstsiegel — in einem Lande , in dem man

Sso gern über den deutschen Bürokratismus
lächelt . Also nicht nur offenbar verschiedene

Auffassungen von „ Gewerbefreiheit “ hüben

und drüben , sondern auch nicht das erste Bei -

spiel , das unterstreicht , welchen Wert man
andererseits doch deutschen Handwerksprü -

kungen in aller Welt beimißt .
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Rechtsauskunft , sowie die Beantwortung von
Fragen jeglicher Art aus dem täglichen Leben
kann nur auf schriftliche Anfrage erfolgen unter
Belfügung der letzten Monatsquittung unserer
Zeitung . Anonyme Zuschriften werden nicht be -
antwortet . Anfragen , die nur schriftlich beant -
wortet werden sollen , bitten wir als solche
besonders kenntlich zu machen .

Die Briefkasten - Redaktion

Güterrecht und Ehegatten unter sich

D. R. : Mein Mann ist immer noch der Ansicht .

daß er an dem von mir in die Ehe eingebrachten
Haus die Nutznießung habe und berechtigt sei , die

Mieteinnahmen für sich einzuziehen . Meines Wis⸗

sens gilt nunmehr nach dem Bonner Grundgesetz
die volle Gleichberechtigung von Mann und Frau .

Wie ist aber jetzt die Rechtslage in meinem Fall ?

Seit dem 1. April 1953 ist durch das Bon -
ner Grundgesetz alles Recht auflgehoben , des -
Sen gesetzliche Bestimmungen dem Grundsatz
der Gleichberechtigung von Mann und Frau

entgegenstehen . Auch der Sgesetzliche Güter⸗
stand des Bürgerlichen Gesetzbuches , näm -
lich der Güterstand der Verwaltung und Nutz -

nießung des Mannes ist nicht mehr wirksam ,
denn er widerspricht dem Gleichberechti -

gungsgrundsatz , wie Ihre Streitfrage deut -
lich zeigt . Er ist zwar nicht geschaffen wor -
den , um die Frau zu benachteiligen , sondern
um sie zu schützen . Die Frau ist in diesem
alten Güterstand regelmäßig im Ergebnis
nicht benachteiligt gewesen . Der Mann mußte
den ehelichen Aufwand tragen . Ihn sind man -
cherlei Lasten , 2. B. die Erhaltung des ein -
gebrachten Gutes , die darauf ruhenden öffent -
lichen Abgaben usw . auferlegt gewesen , und

er haftete auch insoweit den Gläubigern sei -
ner Frau . Nunmehr hat die Frau ihre Interes -
Sen selbständig und unter eigener Verant -

wortung zu vertreten . Daß sie zuvor schon
in der Familie in den weitaus meisten Fällen
den wiürklichen Ausschlag gab , bleibt am
Rande erwähnt . Da der Bundestag als Sesetz -

Kleine Anfragen kunterbunt

H. F. : Ich habe für zwei Neuheitenvertriebe die
Vertretung übernommen . Die eine Firma machte
mich darauf aufmerksam , daß ich keine Lohn -
steuerkarte benötige , sondern Umsatz - und Ein -
kommensteuerbescheide abzugeben habe . Muß
ich da auch noch Gewerbesteuer zahlen ?

Da Ihr Einkommen sich wohl nur aus Pro -

visionen zusammensetzen dürfte , sind Sie

auch gewerbesteuerpflichtig , wenn Ihr Netto -

einkommen nach Abrechnung der abzugsfä - ⸗

higen Geschäftskosten über 1 200 DM jährlich
legt . Der niedrigste Gewerbesteuersatz be -

trägt 12 DM .

Schüler M. Sch. : Was heißt „1 PS “ 7 Leistet
ein 4 - PS - Motor wirklich s0 viel wie sonst vier
Pferde ?

Folgende „ true story “ liegt der Geschichte

der Entwicklung des Begriffs „ ein PS “ zu -

grunde : James Watt hatte vor rund 180 Jah - ,
ren in einer Londoner Brauerei eine neue

Dampfmaschine aufgestellt . Der Brauer ver -

langte von Watt , daß seine Maschine die

gleiche Menge Wasser hochpumpen müsse

wie sein im Kreise herumgehendes Pferd .

Die neue Maschine bestand die Probe : in

vier Stunden 108 cbm Wasser . Unter Ein -

rechnung aller hier nicht angeführter Fak⸗

toren entstand die noch heute gültige Formel :

1 080 000 makg
5

1 E .75 mKR/Ss
14 400 8

Allerdings entsprach sie nicht der Arbeits -

kraft eines Pferdes unter normalen Bedin -

gen , denn was der Brauer von seinem Pferd
verlangte , war Tierschinderei ! Watt errechne -
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Syler schien mit meiner Antwort sehr Zu -
trieden zu sein . Daß überhaupt jemand den

Weg zu ihm gefunden , der nur irgendwie mit
dem Zeitungswesen in Kontakt stand , gab
ihm große Genugtuung . Ich glaube , er hätte

sogar einem einfachen Zeitungsjungen von

der Straße einen Einfluß auf die Redaktion

des Blattes zugetraut .

„ Hier “ , sagte er , haben Sie „EIS . . Es ist

eine merkwürdige Geschichte . Sie müssen

sich mit ihr vertraut machen . Eigentlich
wollte ich sie gar nicht veröffentlichen . Aber

wWir müssen leben mein Lieber , und die Ho -

norare sind niedrig , sehr niedrig . “

Er hatte sich wieder in den Stuhl gesetat .
Das Zimmer war dunkel geworden . Ich sah

hinaus . Die Lichtbalken der sinkenden Sonne

wuchsen jetzt wie Gottes Flammenkreuz

über der ungeheueren Stadt . Und als sollte

dieses Kreuz , ehe es verbrannte , gestützt

werden , loderten an den Rändern des Him -

mels goldene Feuersäulen empor ; zwischen

innen schwamm ein violettes Rad , das brannte

und in schwärzlichem Rauch Funken streute .

Ein breiter Schein des untergehenden Lichtes

fltete in das Zimmer , traf das Haupt des

blinden Dichters , daß es aussah , als schwebe

es im Dunxkeln .

Er hielt seinen Kopf unbeweglich hochge -

streckt , als lausche er auf einen entfernten

te , daß 1 PS , also eine Maschinen - Pferdestär -

ke , eigentlich dauernd ungefähr das Einein -

halb - bis Zweifache eines guten Pferdes Gur
35 bis 50 mkg/s ) leistet .

Prüfling H. N. : Lieber Briefkastenonkel ,
kannst du mir wie schon einmal auch diesmal
wieder indirekt bei einer Prüfungsarbeit aus -
nahmsweise helfen , für die ich folgende Angaben
benötige : Welcher Anteil des Bruttosozialpro -
dukts der Deutschen Bundesrepublik entfällt auf
Steuern und Sozialabgaben ? Wie hoch war diese
Belastung etwa 19382 Wie hoch 19132

Da wir ja nur mit etwas Rohmaterial zum

Gelingen Threr Prüfungsarbeit beitragen sol -

len , tun wir Ihnen gern den Gefallen , zumal

es ja wohl für Sie nun darauf ankommen

wird , durch eigene Denkarbeit zu erläutern ,
welche Ursachen dieése Entwicklung hat .

Also : Gegenwärtig werden 35 v. H. des Brut -

tosozialprodukts der Deutschen Bundesrepu -
blik durch Steuern und Sozialabgaben in

Anspruch genommen . 1913 lag diese Bela -

stung im alten Deutschen Reich nur bei 10

V. H. , und 1938 nannte man einen Anteil von

29

Hausfrau G. J. : Ich habe wegen eines Be -
suches die Wände unseres „ Fremdenzimmers “
neu mit Oelfarbe streichen lassen . Mein Besuch
klagt jetzt immer noch über den lästigen Geruch
des Oelfarbenanstrichs . Wie könnte ich dem ab -
helfen ?

Versuchen Sie es doch einmal mit einem

ganz einfachen Mittel , das sich bewährt haben
Soll ! Stellen Sie in dem Zimmer eine größere
Steinschale , gefüllt mit Salz , auf ! Das Salz

saugt den Geruch bald auf .

und nur ihm hörbaren Ton . Und diese Hal -

tung verstärkte unwillkürlich den Eindruck
des Schwebens . In dem roten Widerschein
hHatte der Kopf , ungeachtet der blauen Brille ,

etwas schmerzlich Erhabenes . Stolz , Trauer ,
1ust , Gröhe , FHilflosigkeit und Bedauern

spürte man beim Anblick dieses Gesichtes .
Eefremdeen Packte mich und gleichzeitig e: -
wWas ungemein Wahlverwandtes . Doch dies

spürte ich nicht einzeln und abgerissen , nein .
alles schmolz zusammen in einem starken
Gefühl . Um diesen Menschen wehte die Luft
des Schicksals , dachte ich und fühlte auf ein -
mal mit unverrückbarer Sewißheit , daß in
diesem kleinen Zimmer eine echte und tiefe
Welt vorhanden war und ein Gut , das man da
draußen in Riesenpalästen und protzigen
Mietskasernen oft vergeblich sucht : Mensch -
lichkeit .

Es war S0 still im Raum , daß unsere Atem -

züge hörbar waren .

Da stieß der Blinde auf einmal die Worte :

„ Der Tank , der Tank . . . hervor .

Ehe ich noch wußte , was er mit diesem
Rufe meinte , wurde die Tür geöffnet und Viv
trat ein . Sie hielt ein Tablett mit Tee in den
Händen . Da beide Tische im Raume mit Pa -

pieren bedeckt waren , setzte sie das Tablett
auf einen Stuhl und fragte leise :

„ Hast du dem Herrn schon das neue Manu -

skript gegeben ? “

geber nicht mehr rechtzeitig die entstandene
Gesetzeslücke durch neue Gesetze ausgefüllt
hat , muß nunmehr der Richter rechtsschöp -
kerisch tätig werden und in wohl ausgewoge -
ner Beachtung des Gleichheitsgrundsatzes
neues Recht setzen . Ein ungewöhnliches Aus -
maß an Verantwortung in einem weiten

Rechtsgebiet ! Als neuer Güterstand kommt

eine Gütergemeinschaft nicht in Betracht ,
denn es müßte eine gémeinsame Verwal -

tung durch die EFhegatten stattfinden , Was

praktisch nicht durchführbar ist . Es bleibt

als Güterstand lediglich der Güterstand der

Gütertrennung . Jedem Ehegatten steht nur
noch sein eigenes Vermögen zu . An dem

Vermögen des anderen ist er in keiner Form

mehr beteiligt . Jeder verwaltet und nutzt

mur sein eigenes Vermögen und haftet nur

für seine Schulden .
Mietzinses durch Thren Fhemann ohne Ihren

Auftrag und entgegen hrem Willen entbehrt

jetzt jeder Rechtsgrundlage .

Eine Einziehung des
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Aussetzung der Steuervollziehung
W. U. : Ich war früher selbständiger Schlosser -

meister und habe auch wieder als Vertriebener

hier eine kleine Schlosserei seit 1950 eröffnet . Ieh

habe wohl zu tun , kann aber nicht einmal pünkt -

lich die Steuern bezahlen , da ich meine Außen -

stände nicht hereinbekomme . Zudem ist mir bei

der letsten Veranlagung ein schwerer Irrtum

unterlaufen . Ich habe meinen Bescheid angefoch -

ten , das Finanzamt verlangt aber trotzdem Zah -

lung und droht mit Vollziehung . Ich habe gehört ,

daß Vollziehung unterbleiben kann , wenn die Ein -

niehung für mich eine erhebliche Härte bedeutet .

Worauf kann ich mich stützen ?

Sie können sich auf § 251 der Abgabenord -

nung stützen , wonach Sie also keine Stun -

dung der Steuern gemäß §8 127 4A0, sondern

eben die Aussetzung der Vollziehung bean -

tragen . Die Aussetzung der Vollziehung nach
§ 251 kommt zwar in ihrer Auswirkung einer

Stundung gleich ; sie kann Ihnen aber im Rah -

men des von Ihnen eingeleiteten Rechtsmittel -

verfahrens gewährt werden und ist von Ihrer

Zahlungsfähigkeit nicht abhängig Nach dem

Wortlaut des 8 251 40 wird zwar die Erhe -

bung der Steuer bei eingelegtem Rechtsmittel

grundsätzlich nicht aufgehalten ; aber die Be -

hörde , die den Bescheid erlassen hat , kann die

Vollziehung aussetzen , gegebenenfalls gegen

Sicherheitsleistung . Nach den bekanntgewor -

denen Urteilskommentaren könnte Ihnen das

Finanzamt die Aussetzung nur versagen , Wenn

die Aufhebung des Bescheides außerhalb der

Wahrscheinlichkeit liegt .

NIMM ' S WIE ' S KOMMI
Horoskop für die Woche vom 25 . bis 31 . Mai 1953

Widder (21. März bis 20. Aprih : Auch diese
Woche ist nach wie vor günstig gelagert , 60

daß alle wichtigen Vorhaben jetzt energisch in
Angriff genommen werden können . Beruflich und
kinanziell sind die Situationen sehr eindeutig , und
der Erfolg ist auf Ihrer Seite . Bei guter Ueber -
legung werden sich finanzielle Erfolge erzielen
Iassen .

Stier (21. April bis 20. Mah : Intelligenz und
Intuition sind jetat gesteigert , so daß sich

besonders wertvolle Erfolge durch schriftliche
Angelegenheiten erzielen lassen . Aber auch Ver -
nhandlungen und geschäftliche Fragen liegen sehr
günstig . In Verbindung mit Reisen wird sich eine
neue Möglichkeit ergeben .

Zwillinge (21. Mai bis 21. Juni ) : Das bisher
Erreichte kann jetzt weiterhin ausgebaut

werden . Bei schriftlichen Angelegenheiten sollte
versucht werden , klar und sachlich vorzugehen .
Die vorteilhafte Zeit kann auch für Besprechun -
gen und Reisen voll ausgenutzt werden . Kleinere
Unannehmlichkeiten im Hause lassen sich schnell
überbrücken .

E
Krebs (22. Juni bis 23. Juli ) : Die vorteilhaf -
ten Entwicklungen setzen sich weiter fort .

Durch erhöhte Schaffenskraft wird sich mancher
Erfolg erzielen lassen . Sie können sich jetzt ruhig
mehr vornehmen und werden auf diese Weise zu
einem gewissen Erfolge gelangen . Die Verbindung
mit einer einflußreichen Person läuft jetat posi -
tiv an .

ι Löwe (24. Juli bis 23. August ) : Einige Ent -
täuschungen durch freundschaftliche Ver -

bindungen müssen möglichst bald ausgeglichen
werden , damit keine tiefergehende Entfremdung
eintritt . Bei Verhandlungen ist eine gewisse Vor -
sicht angebracht , obwohl gegen Wochenende ruhig
aktiver vorgegangen werden kann . Gesundheit -
lich etwas vorsichtig sein .

Jungfrau 24 . August bis 23. September ) :
Man kann mit der Fortsetzung einer guten

Periode rechnen . Allerdings sollten Sie etwas
mehr Ausdauer beweisen , damit Sie alle Ihre
Vorhaben verwirklichen können . In der Liebe

gibt es eine neue Begegnung , die sich als sehr
vorteilhaft erweist . Reisen liegen ebenfalls gut .

Ohne eine Antwort abzuwarten , räumte sie

auf , holte eine Décke aus einer alten im Hin -

tergrund stehenden Kommode , richtete den
kleinen Tisch her und fuhr fort zu sprechen ,
nicht ohne mir noch gespannt prüfend Blicke

zugesandt zu haben .

„ Ich glaube , es ist eine gute Geschichte , so -
viel ich davon verstehe . Ich denke immer ,
was mich eygreift , muß auch andere Men -
schen ergreifen . “

Mit diesen Worten wandte sie sich dem
Blinden zu , der jetzt den Kopf gesenkt hielt
und heftiger atmete .

„ Richard , was hast du denn ? Richard , ich
bitte dich , laß doch die alten Geschichten ! “

Sie hatte gerade den Tee einschenken Wol -
len , stellte jedoch die Kanne zurück und
kndete zur Seite des Blinden , der , wie mür
schien , ohne Grund höchst plötzlich in einen
Seltsam aufgeregten Zustand geraten war . Er
holte jetzt ein paarmal tief Atem , als wolle
er eine schwer drückende Last von seiner
Brust entfernen , fuhr sich mit einem Taschen -
tuch über die Stirn , die mit feinem Schweiß
bedeckt war , und versuchte zu lächeln , was
ihm nur mühsam gelang .

„ Ach , die dumme Stunde “ , sagte er . „ Es
überkommt mich oft abends . Sie müssen ent -
schuldigen “ , wandte er sich jetzt an mich , „ das
ist noch ein Ueberbleibsel des Krieges . Um
diese Stunde . . “ er unterbrach sich , winkte
brüsk mit der Hand ab , „ ach , ich komme
ins Schwätzen . Kriegserinnerungen , wie sie

Tausende haben . Das wird Sie kaum interes -
sieren . “

„Richard War Flieger “ , wandte sich Vivian
erläuternd zau mir , und um diese
Stunde

„ Ich kann zwar nicht sehen , welche Zeit
Wir haben , mein Herr , doch ich fühle , es muß
die Stunde der Dämmerung sein . Ja , um diese
Stunde , ich kann es Ihnen sogar genau sa -
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F5 Waage (2d. September bis 23. Oktober ) :
Es kommt sehr darauf an , wie Sie das bis -

herige Tempo durchhalten können . Ueberhaupt
spielt dabei die Ausdauer eine große Rolle . Be -
ruflich und finanziell sind die Erfolge nach Wo -
chenmitte wesentlich besser . Geschäftliche Ver -
bindungen aus vergangener Zeit können sich jetzt
Vorteilhaft neu anknüpfen lassen .

Skorpion (24. Oktober bis 22. November ) :
Einige Schwierigkeiten im Gefühlsbereich

können zu Spannungen führen . Aber die Nach -
teile durch jüngere Personen haben keine Bedeu -
tung für das berufliche Streben . Gegen Wochen -
ende werden sich neue Verhandlungen als wichtig
erweisen , die durchaus zu Ihrem Vorteil aus -
gehen .

Schütze (23. November bis 22 . Dezember ) :
Durch zielbewußte . Anstrengungen wird

sich die größere Aufgabe bewältigen lassen . Aller -
dings muß dabei die nervöse Reizbarkeit über -
wunden werden , damit Sie sich keine Feinde
schaffen Gute Nachrichten werden sich aber wohl -
tuend auswirken . Gegen Wochenende beginnt die
aufsteigende Schicksalskurve .

* Steinbock (23. Dezember bis 21. Januar ) :
Sie müssen jetzt durch besondere Leistung

stärker bervortreten . Gesundheitlich ist ebenso
alles in Ordnung wie privat . Ihre berufliche Ar -
beit erfordert viel Aufmerksamkeit , damit auch
die Erfolge weiterhin bestehen bleiben . Durch
Gleichmut und Harmonie wird sich auch auf Rei -
sen guter Erfolg einstellen .

0 Wassermann (22. Januar bis 19. Februar ) :
In der Liebe gibt es einige Spannungen , 80

daß unter Umständen auch das berufliche Ziel
vernachlässigt wird . Eine kleine Reise ist mög -
Uch , und durch die Pflege freundschaftlicher Be -
ziehungen kann gegen Wochenende das allge -
meine Bild stabiler sein . Glückstendenzen sind
ebenfalls angezeigt .

˙¶ QFische (20. Februar bis 20. März ) : Sie kön -
un , nen jetzt durchaus den entscheidenden
Schritt wagen . Eine weitere Klärung wird sich
durch ältere Personen anzeigen . Die Zeit ist sehr
Aktiv , so daß alles darauf hindrängt , den wirt -
schaftlichen Erfolg zu stabilisieren . Gegen Wo -
chenende gute Möglichkeiten durch alte Bekannte
und in Verbindung mit Reisen .

gen , es war gegen 18 Uhr , habe ich mein Au -
genlicht verloren . “

Einige Augenblicke herrschte Stille im
Raum , Ich konnte nichts erwidern , spürte nur
eime Trockenheit in der Kehle . Dann fuhr Sy -
ler mit einem Ton fort , der fast etwas Un -
beteiligtes an sich hatte , als erzähle er eine
fremde , gleichgültige Geschichte . Wollte er
nur seine Aufgeregtheit von vorhin gutma -
chen oder geschickt tarnen , Ich konnte nur
leise und sehr erschüttert sagen :

„ Wie geschsh es denn ? “ , bereute aber gleich
meine Frage , da mir schien , sie könne viel -
leicht als billige Neugier ausgelegt werden .

„ Was sagst du dazu , Viv ? Hier interessiert
sich wirklich ein Mensch dafür , wie es ge -
schah ! “ rief Syler plötzlich und stieß ein bit -
teres Lachen aus . „ Wirklich , Sie sind ein

seltener Vogel “ , fuhr er fort , als wollte er
mir mit der Art seines Verhaltens zu verste -

hen geben , er verbitte sich jede Spur von
Mitleid . „ Ich glaube nicht an echte Anteil⸗
nahme von Mensch zu Mensch , wenn dieses

Inte desse dem anderen keinen Vorteil ein -

bringt . Und was sollte es Ihnen schon für
einen Vorteil einbringen , sich mit einem

Mann 2u unterhalten , der nichts sehen kann ,
der nicht allein auf die Straße geht , der Sie
auf keine vorübergehende Frau aufmerksam
macht ? Wie , ist das nicht ein langwelliger

Geselle ? “
Er lachte auf , verzweifelt und sagte lang -

sam , Wort für Wort betonend :

„ Man Wollte mir auf Staatskosten , hören

Sie , auf Staatskosten einen Hund geben , der
mich schön dressiert da draußen durch die
Menge lotsen sollte , damit es einem jeden

auffällt , daſß ich ein Verurteilter bin , zu le -
benslänglichem Kerker der Dunkelheit , unge -
schickter und ärmer als der eigene Hund , der

mich führt. Sie können sehen ; ihr alle könnt
schen ; ihr seht die Bäume , die Themse , die
Kinder , den Himmel , den blauen

Fortsetzung folgt )
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Stuttgart / Freiburg . Ein Labsal für das Auge
sind im Frühling die weiten Hänge blühenden
Ginsters , die sich dem Naturfreund auf seiner
Wanderung durch das eine oder andere 31
des Schwarzwaldes darbieten . Vielleicht wird
er den Kopf schütteln , wenn der Forstmann ,
dem er aàuf seiner Wanderung begegnen mag ,
die in flammendem Gelb leuchtenden Gin -
sterfelder schlechtweg als „ Oedland “ bezeich -
net . Vielleicht macht ihm gar Unmut , wenn er
dann noch bört , daß all diese Farbenpracht
den Aufforstungsplänen der badisch - württem .
bergischen Landesforstverwaltung geopfert
werden soll .

Diese Behörde ist der Meinung , daß man es
sich aus volkswirtschaftlichen Gründen nicht
leisten könne , weite Flächen des Landes brach
liegen zu lassen . Sie hat die Forstdirektionen
angewiesen , genaue Erhebungen über Lage
und Umfang von Oedland in Baden - Württem -
berg anzustellen . Darnach wird die Landes -
forstverwaltung einen Generalplan aufstellen ,
der , nach Dringlichkeitsstufen geordnet , die

AZ - ALLGSEMEINE ZETUN &

Oedland soll Waldland werden
Große Aufforstungsaktion der badisch - württembergischen Landesforstverwaltung / 400 000 DM als Landeszuschuß

Aufforstung von Oedland in einem Zeitraum
von zehn bis fünfzehn Jahren vorsieht .

Grobe Schätzungen geben den Umfang des
Oedlandes allein in Südbaden mit rund 15 000
Hektar und in den übrigen Regierungsbezir -
ken zwischen 3000 und 8000 Hektar an . Mit
der Aufforstung all dieses brach liegenden

Landes wird der Waldbestand Baden - Würt⸗
tembergs , der rund 1,25 Millionen Hektar be -
trägt , nicht unbeträchtlich erweitert . Oedland

findet man in Südbaden hauptsächlich auf den
unbewaldeten Höhen des Schwarzwaldes , wo
keine Landwirtschaft mehr betrieben werden
kann . In Württemberg gelten als Oedland

Weniger Ehen — mehr Kinder
Bayern hat den höchsten Prozentsatz unchelich geborener Kinder

Wiesbaden . Die „ Bundesbürger “ sind nicht
mehr so heiratsfreudig wie in den ersten
Nachkriegsjahren . Rund 12 000 Ehen wurden
im letzten Quartal 1952 weniger geschlossen
als im gleichen Zeitraum des Vorjahres . Nach
einem jetzt veröffentlichten Bericht des Sta -
tistischen Bundesamts in Wiesbaden sind die
Hamburger mit 8,8 Eheschließungen auf 1000
Einwohner am wenigsten ehefreudig . In Nord -
rhein - Westfalen und Hessen gingen dagegen
mit 10,1 Prozent die meisten Paare zum
Standesamt .

Die Seburtenzahl hat demgegenüber mit
rund 180 000 lebend geborenen Kindern wei -
terhin zugenommen . Es waren im vierten
Quartal 1952 rund 1600 mehr als im gleichen
Zeitraum des Vorjahres . An der Zahl der un -
ehelich geborenen Kinder hat Bayern mit 11,9
Prozent den größten und Nordrhein - Westfa -
len mit 6 ,1 Prozent den kleinsten Anteil im
Bundesgebiet . Auf 100 Mädchen kamen bei
den Geburten 107 Knaben . Das entspricht
dem normalen Verhältnis .

ERUNDFUNKSENDUNGEN DERWOCHE
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weite Flächen auf der Schwäbischen Alb ,
deren Vegetation 60 spärlich ist , daß sie besten -
falls noch als Schafweiden verwendet werden
können . In Nordbaden sind es vor allem die
Muschelkalkhänge bei Tauberbischofsheim ,
auf denen früher Wein gebaut wurde und die
im Laufe der Zeit so ausgetrocknet sind , daß
sich nicht einmal der Obstbau mehr lohnt .

Mit der Aufforstung von Oedland hat man
im früheren Land Württemberg - Baden schon
vor zwei Jahren begonnen . Allerdings hat
diese Aktion , die nun auf das gesamte Bundes-
land ausgedehnt werden soll , durch die
Trockenhbeit im letzten Jahr einen schweren
Rückschlag erlitten .

Um den Besitzern von Oedland — es sind

dies meist Gemeinden einen Anreiz zu

bieten , will sich der Staat am Kauf von jun -

gen Bäumen zu 50 Prozent beteiligen . Die Zu -

schüsse werden nur dann gewährt , wenn das

Oedland mit den Holzarten , die von der

Forstdirektion empfohlen werden , bepflanzt
wird . Ein erster Beitrag für die Aufforstung
von Oedland in Höhe von 400 000 Mark ist be -

reits in den diesjährigen Etat des neuen
Bundeslandes eingestellt worden .

24. 5. bis 30. 5. 1953

STUTTGART SUDWESTFUNK FERANKFURT NWOR

85 522 m, 575 kHz , 100 KW, 49,75 m, 6030 KHz, 10 kW 295 m, 1016 KHz, 70 KW, 827 kHz , 195 m, 1538 kH 505,3 m, 593 kHz , 100 kW, 48,47 m, 6190 kH 309 m, 971 KHz, 50 kW, 202 m, 1484 KkHz
8 Nachrichten Wo: 5. 30, 6. 30, 7. 00, 7. 55, 9. 00, 12. 30, Nachrichten Wo: 6. 00, 7. 00, 8. 00, 12. 45, 22. 00, 24. 00; Nachrichten Wo: 5. 05, 6. 15, 8. 00, 12. 45, 17. 45, 19. 30, Nachrichten Wo: 5. 00, 7. 00, 8. 55, 13. 00, 17. 00, 19. 00,19. 30, 22. 00, 24. 00; Nachrichten So: 7. 55, 12. 30, 19. 30, Nachrichten So: 7. 00, 8. 00, 12. 45, 22. 00, 24. 00; Sport - 22. 15, 24. 00; Nachrichten S0: 7. 00, 12. 45, 19. 10, 22. 15, 21. 45, 24. 00; Nachrichten So: 7. 00, 9. 00, 13. 00, 19. 00,J22.00, 24. 00; Sportsendungen :S0 19. 00, 21. 45; Sa 14. 00, sendungen der Woche : 80 18. 30, 19. 00, 22. 20, MO 24. 00; Sportsendoungep der Wo: S0 13. 00, 22. 25, 21. 45, 24. 00; Sportsendungen der Woche : So 17. 15,21. 45; D0 16. 30; Mo, Di, Mi, Frei 22. 00; Gottes - 18. 20, 22. 00, MI 22. 00, Sa 16. 15, 22. 15; Gottesdienste : Mi 13. 00, Sa 13. 40, 22. 30; Gottesdienste : So 68.30 19. 15, 21. 55, Sa 22. 00; Gottesdienste : sonntags 10. 00;ddienste : S0 7. 00, 8. 45; Andachten : wWerktags 7. 00 sonntags 8. 30, 9. 15; Andachten : werktags 6. 50 Andachten : werktags 6. 50

2
6. 30 Alte Aufzugs - und Tanzmusiken 8. 10 Des Sonntags in der Morgenstund 7. 10 Slocken klingen , Sonntag ist es 9. 10 Froher Pfingstmorgen8. 30 Choralblasen zum Pfingstfest 9. 00 Kammermusik 8. 15 Eine Frühlingsfahrt in Liedern 12. 15 Sang und Klang50 9. 00 Die Kantate 11. 00 Das Große Unterhaltungsorchester des SWY 11. 15 Musik zur Unterhaltung 13. 20 Harry Hermann und sein Oorchester11. 30 Orchesterkonzert 12. 15 Zur Mittagsstunde 14. 00 Frühlingslieder und Tänze 14. 00 Volksmusik13. 00 Froh und heiter 14. 00 Pfingstausflüge 8 15. 00 Stunde des Chorgesangs 18. 00 Das Meisterwerk113.30 Aus unserer Heimat 15. 45 Als Jesus noch über Land ging 15. 30 Was ihr wollt ! 18. 50 Lieder von Franz Schubert

2 17. 00 „ Wind in den Weiden “ 16. 00 Das Große Unterhaltungsorchester des SWY 17. 00 Stimmen der Heimat 19. 30 „ Fommerania terra nostra “18. 00 Solistenkonzert 20. 00 Konzert 20. 00 Sinfoniekonzert 20. 00 Mit Vollgas ins Blaue＋ 20. 05 Italienischer Bilderbogen 21. 30 „ Zum Lob der antiken Tragödie “ 21. 20 Paul und Julia 22. 15 Béla Sanders und sein orchester21. 45 Sport aus nah und fern 21. 40 Lieblingsmelodien 21. 50 Musik von Edvard Grieg 22. 45 Brevier für Herren22. 20 Muslkalisches Kaleidoskop 23. 00 Tanz zum Feiertagabend 22. 40 Tanzmusik aus Frankfurt 23. 15 Melodie zur Mitternacht

9. 45 Volksmusik 9. 45 Die Klavierkonzerte von W. A. Mozart 9. 30 Die guten Freunde 8. 00 Hafenkonzert10. 00 Kammerkonzert 11. 00 In buntem Wechsel 10. 15 Hinaus in die Fernei 9. 10 Clarius findet einen Sterno 12. 45 Opernkonzert 13. 00 Mittagskonzert 11. 30 Unterhaltungskonzert 11. 00 Klassisches Konzert13. 30 Aus unserer Heimat 14. 00 „ Von den Geschenken der Liebe “ 13. 00 Das Stündchen nach Tisch 12. 00 Sang und Klang14. 10 Die Wiener Konzertschrammeln splelen 16. 30 Die Pfingstreise 14. 30 Boccherini , Beethoven und Mozart 14. 00 Kinderfunk
7 15. 15 Was darf sein ? 17. 15 Was euch gefällt ! 15. 15 Die kleinen Könige 14. 35 Orchesterkonzert
S 16. 00 „ Maientanz — Glück und Glanz ! “ 19. 20 Kleine Abendmusik 16. 45 Lebendiges Wissen 15. 45 Der Dichter und die Stiere17. 20 „ Der rote Stiefel “ 20. 00 „ Das Wandern ist des Müllers Lust “ 17. 00 Musik zur Kaffeestunde 18. 00 Ttalienisches Opernkonzert20. 05 Sinfoniekonzert 21. 15 „Mädel , ich bin dir so gut . “ 18. 05 Grüße aus der alten Heimat 19. 30 Heitere Note21. 45 Sport aus nah und fern 22. 15 Sportmeldungen 20. 00 In einer Nacht im Mai 22. 15 Im Rhythmus der Freude22. 10 Klingendes Magazin 22. 30 Tanzmusik zum Feiertagsausklang 22. 40 Tanzmusik für alt und jung 0. 15 Tanzmusik aus Berlin

„ 8. 15 Melodien am Morgen 8. 30 Musikalisches Intermezzoo 8 6. 30 Der Frankfurt Wecker 8. 15 Melodien am MorgenDi 10. 45 Blasmusik 12. 15 Das Große Unterhaltungsorchester des SWF 7. 35 Volkstümliche Klänge 9. 00 ' 8 Jödele11. 15 Kleines Konzert 18. 15 Musik nach Tisch 8. 15 Morgenmusik 12. 00 Mittagskonzert12. 00 Musik am Mittag 15. 15 Klänge vom Broadway 9. 40 „Zur guten Besserung “ 13. 25 Musik am Mittag16. 00 Nachmittagskonzert 16. 00 Konzert 11. 30 Musik zur Mittagspause 14. 15 Märchenmusik17. 05 Romantische Klaviermusik 17. 00 Musik der Landschaft 13. 00 Das Stündchen nach Tisch 16. 10 La Folia18. 00 „ O ͤdu schöner Rosengarten “ 18. 30 Musik zum Feierabend 14. 00 Frankfurter Wäldches - Tag - einst und jetzt 17. 20 Politische Literatur119.00 Mikrophon unterwegs 20. 00 Volkstümliche Lieder — Beliebte Intermezzai 14. 15 Nette Kleinigkeiten 19. 30 Stunde der Melodie8 20. 05 Opernkonzert 20. 30 „Ein gutes Gewissen “ 16. 00 Frohsinn im Volkston 20. 15 Funken in die Ferne21. 15 Musik zur Unterhaitung 21. 00 Eine nach der andern . 18. 00 Unterhaltungsmusik 22. 10 Musik zum Träumen22. 15 Tanzmusik 22. 30 J3822 19531 19. 00 Zeit im Funlé und Musik 22. 45 Nachtprogramm

8. 15 Melodien am Morgen 9. 40 Musikalisches Intermezzo 7. 35 Heitere Klänge 8. 15 Heiter und fidel
Mi 11. 00 Unterhaltungsmusik 12. 15 Das Kleine Unterhaltungsorchester des SWF 8. 15 Melodien am Morgen 9. 00 Konzert am Morgen12. 00 Musik am Mittag 13. 30 Musik nach Tisch 11. 30 Musſk zur Mittagspause 12. 00. Musik zur Mittagspause14. 15 Musikalisches Intermezzo 17. 10 Forschung und Technik : Tauchersport 14. 20 Lleder aus Spanien und Frankreich 13. 25 Konzert für Violine und Orchester , op .716. 15 Unterhaltsame Weisen 18. 30 Musik zum Feierabend 16. 00 Die Gefangene von Lindenfels 14. 00 Acht Jahre Republik Indonesien17. 40 Fern und doch nah 20. 00 Unsere kleine Auslese 16. 15 Adolf Wreege spielt 15. 00 0p See is Heimoti— 18. 00 Erwin Lehn und sein Südfunk - Tanzorchester 20. 20 Unterhaltungsmusiker von heute 18. 15 Unterhaltungsmusik 16. 20 Klaviermusik von Mozart19. 00 Mikrofon unterwegs 21. 00 i 13 23 von Joseph Haydn

5635 *05 Heitere Volksmusik 22. 30 „Die rleiter “ endiges Wissen ady HamiltonN 8355 „ Firma Müller & Co. “ 23. 00 Das Orchester Kurt Edelhagen 22. 00 Virtuose Violinmusik 22. 30 Ein tänzerisches Intermezz022. 20 Broadway - Bummel mit Irving Berlin 23. 30 Tanzmusik zum Tagesausklang 23. 15 Musik an zwei Klavieren 28. 00 Musikalisches Nachtprogramm

9. 15 Melodien am Morgen 8. 40 Musikalisches Intermezzo 7. 35 Volkstümliche Klänge 8. 15 Im allerschonsten Maien
Do0 11. 00 Orchesterkonzert 12. 15 Zur Mittagsstunde 1

11. 30 Musik zur Mittagspause 9. 15 Orgelmusik12. 00 Klänge der Heimat 13. 15 „ Das alte Lied vom Küssen und vom Kosen “ 18. 00 Das Stündchen nach Tisch 12. 00 Musil zur Mittagspause16. 00 Konzertstunde 15. 15 Nachwuchs stellt sich vor 16. 00 Musik aus Frankfurt 18. 25 Musik am Mittag17. 15 Leichte Unterhaltungsmusik 16. 00 Das Kleine Unterhaltungsorchester des SW 16. 45 Eimmerischie Fahrt 15. 00 Musikalische Miniaturen18. 00 Das Rundfunk - Unterhaltungsorchester 16. 30 Das Bananenschiff 17. 00 Tanzmusik
8 15. 50 Tanzmusik＋

19. 09 on une 16. 45 Klaviermusik 20. 00 Guten Abend , liebe Hörert 17. 45 Gut aufgelegt8 20. 05 Die musikalische Abendpost 20. 00 Drei Orchester — drel kleine Geschichten 20. 30 Arnold Schönberg 19. 30 Musik erfreue unser Herz1121.35 Französische Chormusik 21. 00 Raumstation T beherrscht die Erde 21. 45 Das Volkslied unserer Heimat 20. 45 „ Denn , Freunde , was ist Ruhm ? “f22.15 Spiel , Zigeuner , splell 23. 00 Slanz und Last des Purpurs 22. 35 Friedrich Nietzsche 22. 10 Tanzmusik aus Berlin23. 15 Unterhaltungsmusik 23. 15 Für Kenner und Liebhaber 23. 05 Musik aus Italien 23. 15 Musikalisches Nachtprogramm

8. 40 Musikalisches Intermezzo 8. 15 Morgenmusik 8. 15 Hamborger Janmaat35 12. 15 Das Kleine Unterhaltungsorchester des SWF 11. 30 Musik zur Mittagspause 9. 00 Kleine Stücke von Beethovenkr 12. 00 Musik am Mittag 13. 15 Musik nach Tisch 13. 00 Das Stündchen nach Tisch 12. 00 Musik zur Mittagspause
16.00 Nachmittagskonzert 15. 15 Nachmittagskonzert 16. 00 Klaviermustk von schumann und chopin 13. 25 Das Tanzorchester des NWDR Hamburg17. 00 Zum Fünf - Uhr - Fee 17. 00 „ Das Lieben bringt groß ' Freud ' “ 16. 45 Der Christ in der Weit 15. 00 Kurfürstendamm — gestern und neute136.00 Das Karlsruher Unterhaltungsorchester 16. 30 Musik nach Feierabend 16. 15 Unterhaltungsmusik 15. 50 Nachmittagskonzert8
19. 00 Mikrophon unterwegss 20. 00 Operettenklänge 20. 00 Suten Abend , lieber Hörerl 16. 15 Kammermusik

20. 05 L. Allegra Brigata - “ 20. 45 Die junge Frau von 1953 20. 30 Das Lied der Wildgänse 17. 45 Jetzt ist Feierabend8 30 1 5
21. 00 Die großen Meister 21. 15 Die bunte Folge 19. 30 Uber allen Zauber Liebe21. 30 Kleines Orchesterkonzert

122.15 Das RIAS - Unterhaltungsorchester 22. 30 Nachtstudio 22. 35 Studio für Neue Musik 20. 00 Neues Mustikefest 1953
23. 00 Meilensteine des Jaz3 23. 00 Am Lagerfeuer . 23. 20 Tonflim - Melodien 22. 10 Hler ist Radio WSAꝝ

5 Mustkalisches Intermezzo 8. 15 Fröhlſche Morgenmusik 8. 15 Musik am
Solisten — Froher Klang am Vormittag 11. 30 Musik zur Mittagspause 10. 30 e

12. 15 Das Große Unterhaltungsorchester des SW 13. 00 Das Stündchen nach Tischi 13. 25 Leichte Mischung13. 1s Musik nach Tisch 14·:30 Lollestted und Volksmusik aus der Heimat 15. 30 Aus der Welt der Arbei12·00 Mustie ari Mittag
Welt de Oper 16. 00 Tanztee 16.00 Gev-

N
16. 00 Operettenkonzert 15. 00 Aus der We r

5. ewogen und au leicht befunden8 4 Kontinen 16. 00 Die Reportage 3 Wochen auf der „ Tanga 17. 00 „ Der Landvogt von Greifensee 17. 00 Tanzmustk8 1066 abnee 0 16. 30 Musik , die unsere Hörer wünschen 19. 00 Zeit im Funk und Mustk 18. 00 Am laufenden Band9
f k zum Feierabend 20. 00 Guten Abend , liebe Hörer ! 19. 30 SChor 1119 . 03 Die Stuttsarter 38 —. Melodlen 20. 30 Wein schenkt Freude 20. 00 — —8 Ale begehen sollte 20. 30 Bunter Abend 22. 45 Mitternachts- Cockctaſi 22. 10 Joseph Haydn—7＋ 1N und sein Süidfunk - Tanzorchester 22. 45 Der sW bittet zum Tanz 1. 00 Jazz - Party 22. 30 Melodie und Rhythmus

Wer mit jeder Mark rechnen
muß , sollte diese

3 Angebote vom Funkberater
bitte genau prüfen .

Wir verkaufen 70 Stück
Plattensplelschränke
nußbaum pollert in erstklass . Kusführung .
Fur Plattenspieler oder Wechsler passend .
Plattenraum für 100 Platten

netto bar
oder 7. 50 Anzahlung und 40 Wochenraten
Zu 2. 50,

mit elektr . Plattenspieler für Normal -
U. Langspielplatten , Doppelsaphir 179 501. best . Qualitätsausf . , netto bar
oder 14. 50 Anzahlung und 52 Wochenraten
zu 3. 50.

Bewährte Markengeräte auf

bequeme Wochenraten ab 3 .

2. B. UKW super , Blaupunkt Romanze
199. —, Anzahlung 5. — und 74 Wochenraten
zu 3. — mit voller Garantie und dem dau -
ernden Kundendienst des Funkberaters .

AlLASKA
Volks -

kühlschrank

‚α½b08 . 50
anzahlung DM 30 . 85

6 bis 24 Raten

Der neue FERIGIDAIRE

126 - Lfr . - Schrank oN 825 . -
Anzahlung DM 85 . —

u. 6, 12, 18 od . 24 Monqdts - Roten ( 36 . —)

5 Jahte Werksgorantis qut d Spatwott Aggreg .

in unserer großen

Kühlschronk-speiulabteilung
tincen die alle Bosch - , Saobe - , Frigideire - Schränke ,
Weiter Elstinle, klektrolux , Linde , Alaska , Silo .
Unverbindl . Vortührung und aostöhtl . Prospekte dorch

2
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Die Abenteuer des René Jardin
Angeblicher „ Kurier des Gouvernements militaire francaise “ als Großschmugsler

Passau . Nach 13 Monaten Voruntersuchung
begann jetzt vor der Großen Strafkammer
beim Landgericht Passau der Schmuggel -
Prozeß gegen den 30 Jahre alten Schlosser
Leopold Auinger aus Oberösterreich .

Auinger hatte als angeblicher „ Lieutnant
René Jardin “ in französischer Offiziersuni -
korm mit vielen Ordensbändern an der Brust
auf seinen „ Kurierreisen “ zwischen München
und Linz Kaffee in die Bundesrepublik , Foto -

apparate und Nylonstrümpfe nach Oester -
reich geschmuggelt . Nach der Anklage soll
Auinger etwa neunzigmal die deutsch - öster -
reichische Grenze nach beiden Seiten über -
schritten und dabei 5½/ Tonnen Kaffee , min -

destens 125 Fotoapparate und Nylonstrümpfe
im Werte von 38 000 Mark verschoben haben .
Als „ Kurier des Gouvernements MNilitaire
Francaise “ wurde er in den D- Zug - Abteilen
1. oder 2. Klasse nie kontrolliert und verfügte
zudem über eine große Anzahl gefälschter
Ausweise und Marschbefehle .

Zu Beginn der Verhandlung widerrief der
Angeklagte seine bisherigen Geständnisse
und machte phantasievolle Angaben über sei -
nen Lebenslauf . Die éindringlichen Ermah -
nungen des Vorsitzenden , bei der Wahrheit
zu bleiben , quittierte Auinger mit der Erklä -
rung , sein anfängliches Geständnis sei von
der CIC erpreßt worden .

Schornsteinfeger mit komischem Humor
Die Feuerwehr falsch alarmiert — das fand er zum Lachen

Paris . Der Schornsteinfegergehilfe Vves
Leroy und seine Frau haben Sinn für Humor .
Als Leroy jedoch von seinem Arbeitgeber ge -
kündigt wurde , spielte er diesem einen
Streich , dessen letzter Akt sich hinter den

Sittern des Gefängnisses abspielt . Er alar -
mierte die Pariser Feuerwehr durch einen
Anruf , der Schornstein seines Schornstein -
kegermeisters stehe in hellen Flammen . Von
einem gegenüberliegenden Café aus be -
obachteten Leroy und seine Frau , wie sechs
Feuerlöschzüge fast gleichzeitig in ungeheu -

rem Tempo eintrafen , um erstaunt festzu -
stellen , daß gar nichts passiert war .

Hätte Leroy nicht einen solchen Sinn für
Humor gehabt , dann hätte er bei diesem An -
blick sicherlich nicht so gewiehert vor Lachen
und —die Polizei wäre nicht mißtrauisch ge -
worden . Leroys Verteidiger wußte vor Ge -
richt den „ Sinn für Humor “ seines Man -
danten so eindringlich zu schildern , daß selbst
der Richter nicht ein Lächeln verbergen
konnte . Dennoch erhielten Leroy vier und
seine Frau zwei Monate Gefängnis .

Eine Kuh wollte sich freischwimmen
Sie machte sich selbständig und fiel in einen Kanal

Miinster . Eine Kuh , der es anscheinend
auch zu heiß geworden war , machte sich bei
einer Viehversteigerung in Münster plötzlich
Selbständig , Spazierte durch das Münstersche
Hafenviertel und fiel dann plötzlich mit lau -
tem Plumps in den Dortmund - Ems - Kanal .
Dort mußte sie über drei Viertelstunden
schwimmen , da sie wegen der hohen Spund -
Wände nicht mehr selbst an Land klettern
Konnte .

Die alarmierte Feuerwehr setzte Schlauch -
boote aus und trieb das Tier am Stadthafen
an Land . Dort brach die Kuh völlig erschöpft
zusammen . Man glaubte schon , sie habe einen

Afrikanische Preisliste

Herzschlag erlitten , als plötzlich ein Schäfer -
hund dazu kam und die Kuh wütend anbellte .
Wie von einer Tarantel gestochen sprang sie
guf , und fiel noch einmal in den Kanal . Nach
einigen Minuten kam sie jedoch selbst wieder
an Land und jagte mit lautem Muh davon .

Die Feuerwehrleute , die bei ihrer Rettungs -
aktion Schuhe und Strümpffe ausgezogen hat -
ten , liefen barfuß hinter ihr her und fingen
sie nach einer Viertelstunde in einem Holz -
lager ein . Dort konnte der Bauer die Ausrei -
gerin freudestrahlend wieder in Besitz neh -
men . Die Versteigerung war allerdings in der
Zwischenzeit vorbei .

Geschäft mit dem Aberglauben
Liebestrank „ Adam und Eva “ für 25 Mark

Durban . Die farbigen Medizinmänner in
der Südafrikanischen Union machen noch
heute ein einträgliches Geschäft aus dem Aber -
glauben , ihrer Stammesmitglieder . Wer glaubt ,
daß mit dem Einzug der modernen Kran -
kenhäuser und der zunehmenden ärztlichen
Betreuung wenigstens in den Städten und
größeren Gemeinden der Union die Macht der
Medizinmänner gebrochen wurde , muß sich
von der südafrikanischen Gesundheitsver -
waltung eines Besseren belehren lassen .

Der Glaube selbst in den Städten ange -
siedelter Industriearbeiter und Dienstboten
an die überirdische Kraft der einheimischen
Medizinmänner ist noch heute eines der
größten Probleme für die Behörden , und viele

Farbige zahlen weiterhin gewaltige Summen ,
um irgendeinen angeblichen Heiltrank zu er -
stehen .

Wie einträglich das Geschäft für die Medi -
zinmänner ist , zeigt eine „Preisliste “ , die den
Behörden dieser Tage in die Hände fiel . Da -
rin werden folgende „ wunderwirkende “ Trän -

ke arigeboten : „ Adam und Eva “ , ein Liebes -
trank , zwei Pfund zehn Shilling cund 25 DMW) ;
Unglück verhütende Medizin , zwei Pfund ;
Medizin , um ein Mädchen zu erobern und die
Rivalen in alle Winde zu zerstreuen , vier
Pfund ; „ Teufelswurzeln “ , um den Feind in
einen Freund zu verwandeln , zwei Pfund zehn
Shilling ; Geistermedizin verbannt Geister und
sendet sie dem Feind , drei Pfund zehn Shil -
ling ; Läuterungsmedizin , einzugeben allen , die
sich für die eigene Frau zu sehr interessieren ,
drei Pfund ; Schlangenstärke verleihende Me -
dizin , drei Pfund 15 Shilling .

Neben diesen Heilmitteln bietet die Liste
auch noch das Fett wilder Tiere , giftiger
Schlangen und von Affen an . Sehr wichtig
soll das Fett der „ Tikolosche “ sein , eines
kleinen Lebewesens , das noch niemand ge -
sehen hat , das aber in Flüssen leben soll . Das
Fett sorgt dafür , daß Frauen und Kinder brav
2zu Hause bleiben , wenn der Gemahl aus ist .
Der Preis ? 17 Shilling und sechs Pence , direkt
billig .

Mutti ist eingeschlafen
Bloxwich . Eine erschütternde Tragödie

spielte sich in der englischen Stadt Bloxwich
ab . Eine schwerkranke Frau starb plötzlich ,
Während sich ihr Mann auf einer Geschäfts -
reise befand , und ließ ihre beiden Töchter
von vier Jahren und acht Monaten allein in
dem verschlossenen Haus zurück . Erst nach
drei Tagen drangen die Nachbarn , denen es

auffiel , daß sich vor der Tür der Familie die
Milchflaschen häuften , in die Wohnung ein .
Sie fanden die beiden Kinder bei guter Ge -
sundheit . Das ältere der Mädchen erzählte

stolz , es hätte sein Schwesterchen mit Brot -
krumen und mit Wasser ernährt , das es in
eine Saugflasche füllte . „ Die Mutti ist einge -
schlafen und ich konnte sie nicht aufwecken . “

Südseekönigin kam nach London

London . Nach fünfwöchiger Dampferfahrt
traf als einer der ranghöchsten Krönungsgäste
jetzt die über zweieinhalb Zentner schwere
und 1,90 Meter große Herrscherin der bri -
tischen Tonga - Inseln in der Südsee , Köni -

gin Salote , in Großbritannien ein . Turmhoch

überragte die europäisch gekleidete Insel -

Fürstin die britischen Würdenträger , die zu
ihrem Empfang in Southampton erschienen
waren . Neben Königin Elizabeth ist Salote

die einzige Frau im Empire , die offlziell den

Königstitel trägt .

465 Seiten Liebe

New LVork . Trotz der wiederholten Ab -

lehnung seiner Werbung schickte ein Vater

von zwölf Kindern einer 30jährigen Frau un -

unterbrochen Liebesbriefe . Einer der letzten

Wwar 465 Seiten lang . Die Umworbene ließ ihn

jetzt festnehmen und zur Untersuchung Sei -

nes Geisteszustandes in eine Anstalt einliefern .

Alles für die Kundschaft

Niagara - Falls . „ Pastelltöne sollen die Farb -

gebung beherrschen , vor allem zartes Grau ,

lichtes Grün und andere helle Farben . Die

Fliesen sind farblich auf die Tönung der

Wände abzustimmen . . . Das ist kein Aus -
zug aus dem Prospekt eines neuen Luxus -
hotels , sondern ein Zitat aus dem Bericht des
Stadtbauamtes von Niagara Falls über den

Städtischen Gefängnisneubau .

; , ; , ; ,

Schimpansen - Papa erzählt Geschichten
„ Wer bringt die vielen Tiere im Zoo ins Bett ? “
und „ Erzählt ihnen irgend jemand eine Geschichte
vor dem Einschlafen ? “ Diese Fragen eines Drei -
jährigen an seinen Vater bewogen den Photo -
graphen , den Ort der Handlung müt seiner Ka -
mera zu besuchen . Im Z0o0 von Detroit Michigan ,
USæ ) fand er Jo Mendi II , einen Schimpansen -
Papa , der gerade seinen Sprößling schaukelnd
und geschichtenerzählend in den Schlaf lullte ,

als Bildantwort auf die obigen Fragen .

Pfingsten 1953

Skiverband kümmert sich nicht um seine verunglückten Rennläufer

lleute berũlauat , uuaegen ueegesseu
Marianne Seltsam und Karl Maurer liegen monatelang im Krankenhaus

Die „ Tragödie “ der
deutschen Skifahrer hat
selbst manchen Karika -
turisten dazu verleitet ,
seinen „ Beitrag “ zu dem
leidigen Thema zu lei -
sten : man sieht da ein
gutes Dutzend dick in
Watte verpackter , trau -
riger Gestalten , die im
Flur eines Kranken -
hauses , von Freundes -
hand gestützt oder mit
Hilfe von notdürftig
zusammengebastelten

Krücken , mühsam der
Veranda zustreben , um
die Frühlingssonne zu
genießen .

Wer den Wettkampf -
sport betreibt , muß mit
Unfällen rechnen ; der

Abfahrtsläufer von
heute muß es erst recht .
Das wahnsinnige Tem -

po, das nun mal auf den Pisten vorherrscht , die
Bedingungen , die Läufer und Läuferinnen oft
antreffen , „ lassen jede Möglichkeit offen “ ! Erfolg :
ein großer Teil der deutschen Abfahrtselite mußte
während der zurückliegenden Saison den Arzt
beanspruchen .

Einige hat es schwer getroffen . So Marianne
Seltsam , die nach sensationellen Erfolgen
von sich reden machte . Dann hatte Marianne
Pech ; sie brach bei einem Abfahrtslauf auf ver -
eister Strecke den Oberschenkel und lag in Tölz
monatelang im Streckverband . Erst jetzt wurde
sie nach Hause geschickt . Der Heilungsprozeß ist
aber noch lange nicht abgeschlossen . Marianne
Seltsam wird noch viele Wochen brauchen , ehe sie
wieder ganz gesund ist .

Weitaus schwerer hat das Schicksal Karl Ma u-
rer , einen der besten deutschen Alpinen , ge -
schlagen ! l Auch Maurer stürzte , brach sich das

Seltsam
zwei Wochen vor ihrem
schweren Sturz .

Marianne

Bein ; es stellten sich Komplikationen ein , und die

Folge war , daß die Aerzte zuerst das eine Bein

völlig und dann das zweite unterhalb des Knies

amputieren mußten ! Ein furchtbares Schicksal für
diesen jungen Menschen , der zudem unmensch -
liche Schmerzen ertragen muß und dem niemand
helfen kann .

Das Allertraurigste kam jetzt erst an den Tag :
die deutschen Skiläufer sind gegen derartige Un -
källe nicht ausreichend versichert ! Marianne
und Karl , bezw . ihre Anoehörigen , müssen die
hohen Krankenhausrechnungen selbst bezahlen .
Welche Beträge hier zusammenkommen , kann sich
jeder selbst àusmalen . Die Höchstsumme , die in
beiden Fällen von der Versicherung bezahlt wird ,
übersteigt kaum 300 DM!

Das ist eine Nachlässigkeit des Deutschen Ski -
verbandes , die ihresgleichen sucht . Jedes Kind
weiß , wie gefährlich die Abfahrtsraserei gewor -
den ist ; da sollte man doch annehmen , daß die
Verantwortlichen des Skiverbandes an das
Nächstliegende , also eine ausreichende Versiche -
rung für alle Skifahrer denken . Nichts derglei -
chen geschah .

Was dem Faß vollends den Boden ausschlägt ,
ist die Tatsache , daß sich niemand vom DSV um
die Verunglückten Kkümmert , daß man einen Karl
Maurer , der unter wahnsinnigen Schmerzen sein
schweres Los ertragen muß , einfach vergißt , ab -
schreibt .

PDein Brief Marianne Seltsams an den bekannten
Frankfurter Sportjournalisten H. P. Tillenburg
brachte dieses unwürdige Verhalten an den Tag .
Da lob ich mir doch den DFB , der , als er von
diesen Dingen erfuhr , durch Dr . Bauwens sofort
seine Hilfe zusagte .

Auch die „ Totogewaltigen “ könnten in diesem
Fall einmal in den Säckel greifen und einem
Mann wie Karl Maurer wenigstens einen ange -
messenen finanziellen Zuschuß geben . Seine
Beine kann dem Rennläufer Maurer niemand
mehr geben , aber mit ein paar lumpigen tausend
Mark sollte man wenigstens Maurers Angehöri -
gen alle materiellen Sorgen nehmen . H. L.

Naeis ist aùũf gattęeieduan Ceammueũgieeig
Achtelfinale im Daviscup gegen Frankreichs verjüngtes Team

Die Philippinen , Dänemark , Deutschland ,
Frankreich , Belgien , Großbritannien , Italien und
Schweden sind die acht Nationen die das Achtel -
kinale der Europazone im Daviscup erreicht ha -
ben . Mitte Juni findet der Kampf um den Ein -
tritt in die Vorschlußrunde statt , wobei Deutsch -
land vom 12. bis 14. Juni im berühmten Roland -
Garros - Stadion in Paris gegen Frankreich an -
zutreten hat .

Schon heute ist man an der Seine auf diesen
Kampf gespannt , vor allem aber auf Gottfried
von Cramm . In den französischen Zeitung er -
wähnt man die Glanzleitstung des 43jährigen
Tennisbarons , dem allein der deutsche 3: 2- Sieg
über Südafrika zu danken war , nachdem weder
Koch als zweiter Einzelspieler kämpferisch stark ,
aber technisch schwach ) noch das Doppel Her -
mann - Göpfert von Cramm entlasten konnten .
Natürlich werden auch die neuerlich aufgetauch -
ten Behauptungen von einer bevorstehenden Hei -

rat von Cramm ' s mit der amerikanischen Multi -
millionärm Barbara Hutton erwähnt , die auf
Gottfrieds Bruder Erne zurückgehen sollen .

In Frankreich ist man bezüglich der bevor -
stéehenden Partie gegen Deutschland ziemlich opti -
mistisch . Beim 4: 1- Sieg über Jugoslawien in Za -
greb war nicht nur Paul Remy als Nr . 1 sehr
stark , auch der Davispokal - Neuling Robert Hail -
let schlug sich prächtig und gewann beide Einzél -
spiele . Er verlor auch nicht die Nerven , als sein
Kampf gegen Petrovie beim Stande von 6: 3, 7: 9,
6: 4 wegen Dunkelheit abgebrochen wurde . Hail -
let siegte am anderen Tag vollends mit 6: 8, 8: 6.
Mannschaftskapitän Roger Girotteau hat nur we⸗
gen des Doppels Sorge . Der 39jährige Marcel
Bernard als der eine Partner steht fest . Neben
ihm werden entweder der junge Jean Ducos de la
Haille oder der erfahrene Destremeau eingesetzt .
Der kleine Algerier Abdesselam hat seine Davis -
cup - Karriere endgültig aufgegeben .

DRiee,ν ] . - ?Mau laxt sicl S dũecii
Erfolge deutscher Amateurboxer am vierten Tag von Warschau

Warschau . ( dpa ) — Am vierten Tag der
Europameisterschaften der Amateurboxer in War -
schau gab es fünf deutsche Siege durch Resch
( Stuttgart ) , Wemhoener Gerlin ) , Pfirrmann ( Wein -
heim ) , Schreibauer München ) und den Sowiet -
zonenboxer Nietschke .

Resch schlug den Franzosen Jaques Canadu 2: 1
nach Punkten , während Wemhoener einen kla -
ren 3: 0 - Punktsieg über Rumäniens Olympia - Zwei -
ten Tita erreichte . Eine Riesenüberraschung war
die Niederlage des zweimaligen Olympiasiegers
Papp ( Ungarn ) , der im Halbmittelgewicht von

311915
sowjetischen Boxer Tishin ausgepunktet

wurde .

Im Halbschwergewicht gelang dem Weinheimer
Pfirrmann ein Punktsieg über Prähoda

( Tschechoslowakei ) . Der vierte deutsche Boxer ,
Nietschke GSowietzone ) , holte sich in dieser
Gewichtsklasse einen Sieg über den Ungarn
Szabo . Damit blieben in den Kämpfen des Don -
nerstags alle vier deutschen Boxer über ihre Geg -
ner erfolgreich .

Auch Schreibauer eine Runde weiter

Im Schwergewicht hatte der Münchener Schrei -
bauer den Ungarn Fazekas zum Gegner . Schrei -
bauer siegte in einem schnellen Kampf nach
Punkten . Der Münchener hatte zum Schluß die
besseren Reserven . In der gleichen Gewichts -
klasse unterlag Pinzel ( Sowjetzone ) gegen Shot -
sikas ( Sowjetunion ) . Die bessere Technik des Sie -
Sers und seine Schnelligkeit verhalfen ihm zu
einem Punkterfolg . 6

Jugoslawien schlug Wales 5 : 2

Zum ersten Mal in der Fußball - Geschichte stan -
den sich die Fußball - Nationalmannschaften von
Jugoslawien und Wales am Donnerstag in Bel -
grad gegenüber . Die jugoslawische Elf gewann
sicher mit 5: 2, nachdem sie bis zur Halbzeit be -
reits 4: 1 geführt hatte .

Magni Etappensieger beim Giro

Fiorenzo Magni Utalien ) gewann die 9.
Etappe des Giro dtalia von Pisa nach Modena
( 186 km ) in 5: 10: 03 Stunden . In der Gesamtwer -
tung blieb der Schweizer Hugo Koblet weiter⸗
hin an erster Stelle . Magni siegte im Endspurt
vor seinen Landsleuten Padovan , Albani , Giudici ,
Coletto , Pedroni und Rossello .

Namen im Blickfeld
* Erich Retter muß seinen Gipsverband nur

bis nach den Feiertagen tragen . Retter hofft am
Sonntag darauf , in Hamburg gegen den HSV
schon wieder spielen zu können .

* Regierungspräsident a. D. Heinrich PaulI ,
zwei Jahrzehntelang Präsident des Deutschen
Ruderverbandes , starb jetzt im Alter von 79 Jah -
ren .

* Mühlburgs bisheriger Stopper Adamkie -
WIon wird in der nächsten Spielzeit beim Har -
burger TB spielen . Adamkiewicz gehörte früher
dem HSV an .

* Schorsch Gawlicek , Seitenläufer des 1.
FC Köln , den wir in Ludwigshafen noch am Werk
sehen werden , übernimmt in der kommenden
Saison bei Phönix Ludwigshafen den Posten des
Spielertrainers .

* Obwohl Mechnig , Blankenberger , Bär , Löb
und Sehrt ( Wormatia Worms ) verlockende An -
gebote erhielten , bleiben sie ihrem verein treu .

* Torhüter Adam ( CTus Neuendorf ) soll mit
dem Gedanken spielen , den Münchner „ Bayern “
belzutreten .

* Bruno Leinweber wurde für weitere 2
Jahre zum Eishockey - Obmann des DEV gewählt .

In München verhöhnte man Heinz Neuhaus
wegen seines „ Bierbauchs “ , den er im Ring
herumschleppe . Der Europameister will das über -
schüssige Fett jetzt „ herunterwirtschaften “

*. Jaroslaw Dro bny hat seine häufige Part -
nerin , die Engländerin Rita Anderson , geheiratet .

Vor einem Winter noch fegte Kari Ma ichseinen Kameraden aus vielen Herren Tänder11 10
Wegener Fahrt jede Piste hinunter . Heute ist derein bedauernswerter Mensch , den viele ver -Sessen haben , ein Krüppel , mit dem inan nichts mehr
anzufangen Weiß . Ist dies das Los unserer großen
5 815 Wenn ihnen ein Unglück zustößt ? Dannlohnt es nicht , für den deutschen skisport Kopf und

Kragen zu riskieren . ( Archivbild ) 9
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Aus dem Harlsruher Gerichtssaa !

Im Physikum durchgetallen — Pflichtassistent in karlsruhe
Auch ohne Examen bis zum Gastarzt avanciert

Da war ein junger Medizinstudent , der beim
Physikum durchgefallen War , aber trotzdem
und unter allen Umständen Arzt werden
wollte . Er bewarb sich beim städtischen Kran -
kenhaus als Famulus , gab wahrheitswidrig
an , daß er das Physikum bestanden hätte ,
wurde als Krankenpfleger eingestellt und

nutzte seine Beziehungen dann aus , um sich
nach längerer Famulus - Tätigkeit im Novem -
ber 1951 um die Einstellung als Pflichtassi -
stent zu bewerben . Mit dem Chefarzt des
städt . Krankenhauses besprach er sogar die
bevorstehende Doktorarbeit , obwohl er wußte ,

7011
die erforderliche Semester - Anzahi

ehlte

Bisher behauptete er , zum Dr . med . promo -
viert und das Staatsexamen mit „ sehr gut “
bestanden zu haben . Man klaubte ihm sogar
das Märchen , daß die Original - Papiere hier -
über einem Auswanderungsbüro in Hamburg
vorgelegt worden und deshalb augenblicklich
nicht greifbar seien, . Vom Mai 1952 bis zum
Oktober 1952 wurde er als Pflichtassistent und
später sogar bis zum Januar 1953 als Gastarzt
beschäftigt , ohne jemals Papiere über seine
ärztliche Ausbildung vorlegen zu müssen ! Als
man im Personalbüro wegen der Beschäf -
tigung als Gastarzt aber doch einmal die
Vorlage der echten Papiere anmahnte , fuhr
unser Freund nach Freiburg , entwendete vom
Schwarzen Brett der , dortigen Universität ein

Apotheke , Friedrich - Ebert - Straße 4, Tel . 31300 :
Luisen - Apotheke , Ecke Luisen - und Wilhelmstr . ,
Tel . 3106.

KarlsruheDurlach :
platz , Tel . 41244 .

Einhorn - Apotheke , Markt -

Schreiben des Leiters des Ausschusses für die
ärztlichen Prüfungen , ließ sich in Karlsruhe
Briefbogen mit diesem Freiburger Briefkopf
drucken und stellte sich selbst eine Beschei -
nigung aus , daß er das Staatsexamen mit sehr
gut bestanden habe . Um die Geschichte noch
etwas echter zu machen , ließ er sich auch noch
das Siegel der Universität und einen Faksi -
mile - Stempel des für die Prüfung verant -

wortlichen Professors anfertigen und
schmückte damit seine Urkunde . Erst jetat ,
nach Vorlage dieser Bescheinigung beim Städ -
tischen Krankenhaus , wurde man plötzlich
stutzig . Endlich — nach 9 Monaten — witterte
man eine Gaunerei , setzte sich mit Freiburg
in Verbindung , und da kam natürlich der
ganze Schwindel sehr schnell heraus . Bei die -
sem Stand der Dinge hielt es Freund Manfred
für das beste , in die Schweiz zu vereisen . Nach
reiflicher Ueberlegung seiner zukünftigen
Lage kehrte er jedoch reumütig nach Karls -
ruhe zurück und berichtete bei der Polizei
alle seine Schandtaten . 8

5 Monate wollte ihn dafür der Staatsanwalt
ins Gefängnis einsperren lassen . Doch der
Richter hatte Erbarmen mit dem komischen
Arzt , der als „ Anfänger “ weder diagnostiziert
noch rezeptiert hatte und somit keinen ernst -
lichen Schaden verursachen konnte . Mit Rück⸗
sicht darauf , daß er nicht vorbestraft gewesen
ist , sich selbst gestellt hat und man ihm seine
Zukunft nicht ganz verbauen wollte , verdon -
nerte er den falschen Dr . med . an Stelle einer
an sich verwirkten Gefängnisstrafe von 4 Mo -
naten zu einer Geldstrafe von insgesamt
610 DM .

Pfingsten 1953

EVG - Standpunkt unverändert

Der Bezirksverein Weststadt der SPD Karls -
ruhe hatte seine Mitglieder zu einer Monats -
versammlung in den „ Großen Kurfürsten “ ge -
laden , wobei Reg . - Direktor Karl Konz ein
Referat zum Thema „ politische Lage “ hielt .
Der Redner kam bei seinen Ausführungen auf
die derzeitigen Verhältnisse in Stuttgart zu
sprechen und befürwortete seinerseits trotz
schwerer Bedenken ein Verbleiben der SPD
in der Koalition , um im Interesse des Auf -
baues des neuen Bundeslandes die bereits ge -
leistete Arbeit und die Erfolge nicht zu -
nichte zu machen . Er betonte weiterhin , daß
sich der Standpunkt der SPD zum EVG - Ver -
trag trotz des „ ja “ des Ministerpräsidenten
keinesfalls geändert habe und sich auch nicht
ändern wird .

Mit scharfen Worten verurteilte der Refe -
rent die Haltung des Bundeskanzlers , der
überall und zu jeder Zeit versucht anderen
seine Politik aufzuzwingen . Als Beispiel seien
nur die Verhandlungen mit Minister Kraft
anzuführen , die das Ziel einer Regierungsum -
bildung in Niedersachsen hatten . br .

Unsere nächste Ausgabe erscheint am

Dienstag zur gewohnten Stunde .

AZ gratuliert
Heute feiern Arthur Westermann und

seine Frau Lina geb . Gremmelmaier , das Fest
der Goldenen Hochzeit . Werkmeister i. R.
Westermann , der seit 1903 der SpD angehört ,
ist Gründungsmitglied der Naturfreunde . Seit
dem 12. Mai 1909 , dem Tag der Gründung ,
steht er aktiv mit Rat und Tat in dieser alle
Grenzen überwindenden Bewegung .

. . Frau Luise Grünewald , Durlach - Aue , Tiro -
lerstraße 8, zu ihrem 80. Geburtstag .

E◻H 2 gelten IAIL
Verlangen Sie Gratisproben v. Dr . Rentschler & Co. , Laupheim 561 Württ .

Gartenstühle ,
klappbar , Brocithaus , 2 Bänd . , neu ,
DM 45. —. u. à. Bücher ; Luftgewehr
U. Luftpistolen . 2 Herren - Fahrräder
à 25. —, 2rädr . Handwagen , 15. —, zu
Verkaufen . Mahlbergstraße 42.

2 Kinderwagen
10 . — und 20 . — DM; K. - Bett - Ma-

Zuverlässig

tratze 3. — DM: 2 Kinderklapp -
Ankaut

6EORG MAPPE5
K. - G.

KARLSRUHE
am Stodtgorten 13

beim Schloß - Hoteh

1
92

as clinen 5 r Altmetalle
Schrott

Rohprodukten - Croßhandlung

J . Schneller
Durlacher Str . 34 , Tel . 1597

Gleissnschluß Wolfartswelererstr .

stühle 2 . — u. 3. — DM: ; : Schlauch ,
5½ m. C 15 mm, 2. — DM verkauft
Ludwig - Marum - Str . 32, I . R.

Repetier - Büchse
Kal . 8&57 , amnestiert , hervorra -
gende Schußleistung , gut erhalt . ,
Zzu verkaufen . Zu erfragen in der
„AZz“. Waldstr . 28, Anzeigenabtig .

Kauf- Gesuche U
Elektr . Warmwasserspender ,Zahlungserleichterung

Hull
Hſägel .Auto -

Umzüge
6

220 Volt , oder Kohlen - Badeofen , zu
Kaufen gesucht . Mahlbergstr . 42,

Kinderfahrrad ,
5—10 J. , m. Freilauf , zu kaufen
gesucht . Angeb . unt . K 01079 an
die „ AZ“ .

f Tiermarlet

Speziol - Möbeltrensport f˖
Edmund Knoth
Keiserstr . 93 . elefon 3932

Kopiteilien
Suche 7 —- 8000 DM

für Bauzwecke ,

4 handen . Angebote unter K 3232 an
die „ Az“ , Waldstr . 28, erbeten .

Wachhund
Kündin ) jung , scharf , zu kaufen
gesucht . Löffel , Durlach , West -

Sicherheit vor -

Zu vermietenDeutsche Markenuhren gutLeilzahlung 9

mittl . Jahren .

Zu vermieten :
Zimmer mit voller Pension

an alleinstehenden Herrn . in den
Angeb . unter Nr .

K3229 an „AZ2“¼, Waldstraße 28.

Zugelaufen

1jähr . Sehäferrüdle
braun . zugelaufen . Zuschriften
unter K 3246 an die „ AZ“ erbeten .

EEINXNCHULNENEERSCHIEEEENER6
Unrmachermeister — Optikermeiste /

Lieferant aller Krankenkessen
Marienstraße 33

Nobe Schesdburg

2 Zimmer - Wohnung
mit schöner Küche . Waldrand ,
Albtal b. Marxzell , ver 1. Juni
zu vermieten . Angebote unter
K 3238 an die „ AZ“ , Waldstr . 28

OBEEL
TAGLICE
wöchst der Kundenkreis
zufried . Besitzer unserer

WILII FIscHER 4arsenee

Kotlsruhe , Ecke Schötzen - und
Marienstraße und
Durloch , Amthausstraße 7

Bekleidung , Stoſie „ Gut - Ruhns -

Wollwaren , Wäsche Mehrere Einbeſicoueh
kauft mon 805 v Aute 2 Gäragen ee

( Srillparzerstraße ) , Anfragen an
Volkswohnung gGmbH . ,
Tel , 2531 und 7455.

sechen. Eine Spitzenleist .
83. 2222 Eabrik

zu vermieten

Lesbelb nur D 165 .
fabrik Untere romboch

Leeres ZimmerSchnelltrunsporte — Umzüge
in Mühlburg ,b111181

Slopi ; Durlach , Ochsentorstr . 17.

1 Zu mieten gesucht 1

Grünwinkel oder
Daxlanden gesucht . Angebote unt .
K 3226 an die „ AZ“ erbeten .

KARLSROUIHE
AN WERDFRDοHAWIHIRHEHNMSrRοον

Monate

Kinderloses ält . 8
paar sucht ab 1. 6. 53 für einige

möhbl . Zimmer

Mietpreis DM 80. —, evtl . mehr .
Es wird nicht gekocht . Angeb .

unter K 3231 an die „ AZ“ erb .

Beamtenehe -

Heiret

frau Dorethea Romba
Mannheim , Langerötterstr . 27

— Ruf 51 8 48

Kinderbetten

Wichtig ist wWwonin man geht ,
Woenn es um dus Glück sich dreht !

Söclcl . Klassen - Lotterie

f Zu verkeiufen

2 hölz . Nußbaumbettstellen ,
gut erhalten , mit Patentrost , evtl .
auch ohne , zu verkaufen . Hum -
boldtstr . 11. III . St. Dörflinger .

mit u. ohne Matr . , steil . Matr . gut
erh . , billig zu verkaufen .
Melanchthonstr . 4, part .

Schreibt . - Sekretär
Biedermeier ) , weg . Platzmangel
günstig zu verkaufen . Angebote
unter K 3240 an die „ AZ“ erb .

Damen - u. Herren - Fahrrad ,
gebr . , billigst abzugeben
Ettlingen , Kirchenplatz 7.

Gründungsjahr 1930
Deutschlands bekanntes , führen .
des Eheanbahnungs - institut all .
Kreise mit seinen weitverzweig⸗
ten Filialen . Elternbesuche an -
genehm . Pfingsten geschlossen .
Filiale : Karlsruhe , Buntestr . 11.

Ruf 657.

2RT 125＋ 7
Anzahlung DN 20d.

RTT 200 Keirisr uhe

För die ganze Familie

CLEEILCAIHU
KARRER & BARTH , Sosch - Dienst

Kgiser - Allee 12 0
Anzühlung 0N 395. — r

RT 250

Anzohlung DM 159. —
sotott lieferber

DOKW - TEEB
Keirlsruhe Amalienstraſte 6 3
Ruf 2654/2655 deim Möhlburger Tor

Mähmaschinen
Spericiheuus NABBEN & ( O.

Karisruhe , Kciser - Posscge

Sönstige Rotenzahlungen

Wenn Sie vorwärts
kommen wollen und Ihee geistigen
und körperlichen Kräfte einer Auf-
krischung tedürfen , dann nehmen
Sie die neue amerikan . Gehirn-
nahrung . Prosp. frel . Pharm. Lahor
Augsburg 6 7¹ Bäckergasse 9.

iieeeeeeeeeeeeeee

Indian 500

N5U0 200

Dürkepp ½9 150

NS5U auick

Ersatzteile — Hilfsmotore
und Reparaturen

FAHRRAD - IAKOB
ubebümnm

3263
marienstr . 20 (n. d. schaubürg

Fahrräder — Nähmaschinen

Telefon 671.

im Auffreig zu verkabfen .

Schelling , Koristr . 70

NSU - Quick ,
sehr gut erhalten , sehr billig ab -
zugeben . Ettlingen , Kirchenplatz 7.

DKW- Motorrad , SB 200
fahrber . , gut . Zust . , zu verk . , ab
14 Uhr . Denzler , Khe. , Murgstr . 8.

Quick DM 660. 00 Anz . DM 150. 00
Fox 98 DM 1160. 00 Anz . DM 250. 00
Fox 125 PM 1135. 00 Anz . DM 250. 00
Lux DM 1595. 00 Anz . DM 400. 00
Max DM 1990. 00 Anz . DM 600. 00
sowie Deutschlands - Motorroller
Nr . 1, Lambretta DM 1545. 00,

Anzahlg . DM 400. 00.
sofort lieferbar .

Haks WachrEg , Nsu - Sen . - Vn.
Karlsruhe , Durlacher Allee 12.

Ruf 5729.

1. TAG

okW F7
4 Sitzer

sehr gut erhalten , gönstig
2 uUverkgofen .

Anzusehen : Saomstag

Keristreiße 70

2. TAG

3. TAG

4 . TAGbłUIZ - Schlepper
von 11 - 60 PS lieferbar . Besich -
tigung jederzeit bei uns möglich .

Wilhelm Ungeheuer & Co.

Generalvertretung

für Deutz - Traktoren .
Karisruhe . Scheffeistrae 2—19.

5. TAG

Geselligkeit

Heirat
Witwer , eig . Haushalt in gesichert .
Position , sucht Hausmütterchen bis
35 J. , zwecks Heirat . Mein Her -
zenswunsch wäre , einem armen
Mädchen ein glückliches , sonniges
Heim zu bieten . Angebote unter
K 3245 an „ Az , Waldstr . 28.

Woldstr . 28 sc8

Schaltérstunden 8⸗19

Herren - u. Damen - Fahrrad 5
sehr gut erhalten , mit Garantie. —Taftfahrzeugei 0. Hof .Kaiserstraße 50. Ho Viktoria-

ersond cgof Bestellung
Zahlbor noch Empfang

Demenfahrrad
zu verkaufen . Angebote unter K
3241 an die „ AZ“ , Waldstr . 28.

evtl . mit Fahrrad , zu verkaufen .
Angebote unter K 3237 an „ A2 “
Waldstraße 28.

Bekanntschaft !
Junger Mann , 29 J. , 1, 62 gr. , blond
Ausländer , heimatlos , alleinsteh . ,
sucht Damen - Bekanntschaft , von
25 —33 J. , zwecks Freizeitgestaltung
Angebote unter K 3234 an „ AZ“ ,
Waidstraße 28.

Gutauss . Endzwanzigerin wünscht
Anschluß an frohe Menschen ,

zwecks Unterhaltung , Besuch von
Veranstaltungen , Ausflügen . Alle
Zuschriften werden beantwortet .
Diskretion selbstverständlich . An -
gebote unter K 3235 an „ A2“ ,
Waldstraße 28.

4 Ubernachtungen mit Frühstüdck

Reisepaß erforderlich .

Schweiz
vom 17. August bis 21. August 1953

Abfahrt 6. 00 Uhr : Karisruhe — Gernsbach — Freu -
denstadt — Rottweil — Schwen -
ningen — Bad Dürrbheim — Do -
naueschingen — Schaffhausen -
Winterthur — Zürich — Richters -
wil — Sattel — Schwyz — Brun -
nen — Axenstraße — Flülen —
Altdorf

Abfahrt 10,00 Uhr : Wassen — Sustenpaß — Innert -
kirchen — Besuch der Areschlucht
— Meiringen

Abfahrt 7. 30 Uhr : Grimselpaß — Gletsch Brig —
Sierre — Sion — Martigny -
St . Maurice — Aigle — Villeneuve
—Teritet

Abfahrt 8. 00 Uhr : Montreux — Vevey Lausanne—Moudon — Fribourg — Bern —
Thun — Interlaken — Brienz —
Brüningpaß — Sachseln

Abfahrt 9. 00 Uhr : Luzern ( Mittagessen ) 12 . 30 Uhr —
nach Olten — Basel — Schliengen
—Freiburg Offenburg Karls -
ruhe

Fahrpreis einschließlich Paßgebüliren ,
DM 90 . —

Meldeschluß 28. Juli 1953

Auskunft und Anmeldung

AZ- Reisodienst , Wuldstr . 28 , Tel. 7150
und bei

Omnibushetrieb D. Collet , Hübschstr. J6,Tel. 3040

7
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